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n Hierzu zwei Feilagen.
aut

48 Friedrich Schleiermacher und eben durch dieſe für i in rch dieſe für ihn ſo ſegensreichen Jugendbildung. Er ſahc. J Fortſetzung. ſein geliebtes Barby erſt wieder, als er r in Halle en
tig 3 Alles Haſchen nach jenen übernatürlichen Gefühlen und nach dem i ü i iund b i iwas man dort den Umgang mit Jeſu nannte, erkannte Schleiermacher das n n echte Abt e e

b unfruchtbar und die freiwilligen Hülfsleiſtungen derſelben erſchienen ſionsgeſchichte ohne alle Rede, der nur zule le e d ne Ehe
ihm als Betrug. Da ſchrieb der achtzehnjährige Jüngling jenen gewal ein kräftiges, ganz auf die gehe Tore e v odesſtunde Chriſti
tigen Brief an ſeinen Vater, in welchem er ihm mit feſter, ſelbſtbe Gebet folgte Wahrlich ſo ne a r ne

Ztg. e e er r e und e ſeines Chriſtenheit zu unſerer Zeit keinen öffentlichen Volte en a
S. Justritts aus der Gemeinde ausſpricht, dabei aber eineswegs mit der chriſtliche Frömmigkeit würdige d ſi ü iTheologie brechen, vielmehr dieſelbe in Halle auf das Gründlichſte Brüder i J h ma e e r

b gemeinde. Jndem ich mich ganz in himmliſchen Glaub dſtudiren will. Er ſagt: „ich kann nicht glauben, daß der ewiger, wahrer Liebe verſenkt i et u r rſchen Gott war, der ſich ſelbſt nur den Menſchenſohn nannte, ich kann nicht zurück e be e Kukus er les i i n r
gauben, daß ſein Tod eine ſtellvertretende Verſöhnung war, weil er ärmliche Form gebunden, allem Wechſel der Zeit ch ne ne

Zu ſelbſt nie ausdrücklich geſagt hat und weil ich nicht glauben kann, ſo ſelten von dem rechten lebendigen Geiſte b e en
deß ſie nöthig geweſen z denn Gott kann die Menſchen, di i i en Wenn en ng g ſchen, die er offenbar mit allen Waffen eines wahren Theologen konnt s ſelbW n e en ſondern e zum Streben nach derſelben der Herrſchaft des Wöllner' ſchen elglenoedſers Wogen r Le
geſchaffen hat, unmöglich darum ewig ſtrafen wollen, weil ſie nicht der Theologie zu widmen und di ü i iavollkommen geworden ſind. Jch bitte Sie inſtändig, halten Sie dieſe doch bereitete g ſich e e wenn h es en

e e d i t dem künftigen Pfarramte durch das LMeinungen nicht für vorübergehende, nicht tief gewurzelte Gedanken vor; zuerſt in dem d er n Wer
Mir ergehende, ef des Grafen Dohna zu Schlobitten i uſiſt ein Jahr lang haften ſie bei mir und ein langes, angeſtrengtes ßen, wo er in ei e ürdi inin lang s würdigen und geiſtvollen Familie 3Rachdenken hat mich dazu beſtimmt. Jch bitte Sie, enthalten Sie und Theilnehm net do Wange r anrre
mir Ihre ſtärkſten Gründe zur Widerlegung derſelben nicht vor, aber, und on s e denen e en e de ber r

e en de e ne ich a W Sie e jetzt überzeugen ken unſeres Vaterlandes vielfache Amen ſabpfte, an ben ve
rden, denn ich ſtehe feſt darauf. Sein ie verſichert, daß ich mich, ten Kant önli e a in Tulgbench u ich auch nicht h ne eines Glaubens bin, doch wen en ehe redworſcher hen be r

keflaißigen werde, ein rechtſchaffener und nützlicher Menſch zu werden, keit gelöſt war, i ike' t ür und das iſt doch die Hauptſache.“ Die beweglichſten, ganz an ſeinem an enden Seht re nes en e 5
Don Seelenheil verzweifelnden und ihn zur Umkehr zu dem allein ſelig meſſer ſchen Waiſenhauſe. Aber ſchon 1794 trat e m adsb n
Akten machenden Glauben guffordernden Briefe des Vaters konnten ſeinen der Warthe als Gehülfe ſeines Verwandten, des Predi S War
et A. feſten Entſchluß nicht beugen z er brach ſich kühn, auf die Gefahr hin, in das Predigtamt ein, dem er von jetzt an in ger e Wernese
Fräu e e S er zu zerfallen h n Bahn und errang Wirkſamkeit ununterbrochen treu blieb Nach

h den Sieg r gewann dem doch durchaus nicht in geiſtige Schleierma ité inhenen Unfreiheit verſunkenen Vater endlich die Zuſtimmung ab in Halle S T Don We n en n Be ſ— en
ver wo ihm das Haus ſeines Oheims, des damaligen Profeſſors Stuben Univerſitätsprediger in Halle Dieſe Zeit beſonders ln
on tauch, eine willkommene Stätte bot, ſeine theologiſchen Studien fort Jahre ſeiner friſcheſten Wirkſamkeit in Berlin wa für i n
entt ſten zu dürfen; ja, der Vater ermahnte ihn nun ſogar ſelbſt zum dem reichſten Jnhalte erfüllt. Hier trat er den nen e ken
ſtag. d eng de e e e e t ihn auf, in näher, die ſich um die eben ſo ſchöne als edle und de denkende Hen

ologie gar keine Partei zu nehmen au nicht die der Ortho riette Herz bewe i i iſti ärten5 Kheſhegt ke en Leſſing's Erziehung des Men ar ſeeee atte en e S De n
e zu leſen ier kam er nun, von jenen drückenden ganz anders gearteten Dorot Vei r iS Handen losgeriſſen, in die freieſte Geiſtesatmoſphäre, in welcher er Ele ten Dorothee Veit und der idealen und ſeelenrolen

n g e t onore Grun i innizwei Jahre lang ſich freudig zu immer größerer Klatheit entwickelte gen Hingabe e n S n Se
und für ſeine Theologie den feſten Unterbau einer gründlichen philoſo gen des Umganges mit edlen und hochgebildeten Frauen iſt o u
e e e Aber ein a e en Gewinn blieb ihm ihn eine faſt ſchwärmeriſche Freundſchaft mit Friedrich Shhlegel deſſen

einer früheren Erziehung der feſte laube an die heiligende ſittlichen Wertk ili in ſei i iſchetKraft der Grundwahrheiten des Chriſtenthums und die inni i Werth er freilich damals in ſeinem Leben in platoniſchen Joea

r gſte Liebe len ſehr überſchätzte. IJn dieſer Zei i ö i tzum Erlöſer, die ſich ihm aus unklaren und ſpielenden Gefühlen, wi logi ſonen Wie oen ver Wriveroee h efühlen, wie logiſchen und philoſophiſchen Wiſſenſchaften umgeſtaltenden Werke, die
gemeinde herrſchten zu einer auf dem ſittlichen Be Reden über Religi i i intrine nes an ne Feſtigkeit und nie verdunkelten neuen ne n W See

rausbildete. Dieſe Gefühlswärme trat einer einſeitigen Herr der Plato b ie 9 ie i ie es keinen Verſtand vä i neben denen die Monologe und die in Halle geſchriebene
es wohlthätig entgegen während ſie doch Weihnachtsfeier in di i iſe ei äen d h wahre rſtand t t r in die weiteſten Kreiſe eindrangen und als DOenkmälerAus re Nahrung nicht in unverſtandenen Hogmen, ſondern in dem eines reichen und d i i ie mir r e e n r der e größten erkennen h e den deſewer

erge und in dem das ganze Evangelium durch in den Herzen d ängli Jugend bei ine der Bee der dere e Beshae n zen der empfänglichen Jugend beider Geſchlechter eine nach
gedachte er auch immer altige Be in großer Dankbarkeit der Brüdergemeinde, in welcher ihm dieſe Liebe an Senen d

rſt in das Herz gepflanzt war, und wenn bei aller Verſtandes- den über Religion und du ch ine ſpätern in glei e derſaßtee
en hre ein gewiſſe wer Sag e n g rch ſeine ſpätern in g eichem Geiſte verfaßtenen Wer do v ver e ren 9 er r e v r Werke und Predigten ein Reformator der deutſchen Theologie,

ar e i i i i idies eine Nachwirkung jener bei allen Kämpfen aufgährender Zweifel Der ehe ne Gr e e ehe er eher a
gerath Er fand die wahre Quelle der Religion nicht

S



in irgend einem Verſtandeswiſſen, alſo auch nicht im gläubigen Auf
nehmen eines geſchriebenen Wortes, das ohne geiſtvolle Durchdringung
immer nur ein todter Buchſtabe bleibt, ſondern im Gefühl, oder
näher in dem unvertilgbar im Menſchen lebenden Gottesbewußtſein, in
welchem er ſich in unbedingter Abhängigkeit von Gott und doch wieder
gleiches geiſtigen Weſens mit ihm fühlt. Kein Fortſchritt der Wiſſen
ſchaft kann je dies Gottesbewußtſein zerſtören, vielmehr nur beleben
und vertiefen daher kann die wahre Wiſſenſchaft nie in Gegenſatz kom
men mit der wahren Religion, vielmehr wird die eine durch die andere
bedingt und gehoben. Den reinſten Ausdruck hat jenes Gottesgefühl
im Evangelium gefunden deſſen Geiſt in ewiger Friſche und Macht
fortleben wird, auch wenn der Buchſtabe vielfach einer verſchwundenen,
nicht künſtlich zurückzubeſchwörenden Bildungs und Anſchauungsweiſe
angehört; daher kann die freieſte kritiſche Forſchung über die heiligen
Schriften und ihre allein den Geſetzen der wahren Auslegungskunſt fol
gende Erklärung den tiefen, religiöſen und ſittlichen Gehalt des Chri
ſtenthums nie vernichten, ihn vielmehr nur in ein helleres und reineres
Licht ſtellen, wenn auch die Theologie, die dieſen Jnhalt in Worte und
Formeln kleidet, mit den Zeiten wechſelt. Aus einer begeiſterten An
rede an Spinoza in den Reden über Religion und aus einzelnen Stel
len, in denen er in der Weiſe der alten chriſtlichen Myſtik der Weſens
einheit mit Gott gedenkt, hat ſchon ſein Freund Sack und Viele nach
ihm eine Hinneigung Schleiermachers zum Pantheismus ſchließen wol
len, dem er doch bei ſeiner ſo entſchiedenen Betonung der freieſten Aus
bildung der Jndividualität wahrlich fern genug ſtand; und wo hat denn
wohl jenes unvertilgbare Gefühl der urſprünglichen Weſenseinheit mit
Gott einen inneren Ausdruck gefunden, als eben in den neuteſtament
lichen Schriften Während nun in ſeinen erſten Predigten noch ein
gewiſſer trockener Verſtandeston vorherrſcht, durch den aber oft genug
ſchon tiefere Anſchauungen und Gefühle durchbrechen, geſtaltete ſich ihm
je länger je mehr die Predigt zu einer Macht, die den ganzen Men
ſchen zu erneuern, alle Lebensbeziehungen, den Staat, die Geſellſchaft,
die Wiſſenſchaft und Kunſt, die Familie zu umfaſſen und mit dem
Lichte der chriſtlichen Ethik heiligend zu durchdringen beſtimmt war.
Deshalb waren es auch nicht bloß die Gebildeten, die in ſeinen Pre
digten eine reiche Quelle jener ſittlichen Erneuerung fanden auch das
einfache, bibelfeſte Volk fühlte ſich von ihnen wunderbgr gehoben und
erkannte beſſer, als viele eines anderen Weges gehende Theologen, in
ihm den reinen Ausleger des reinen evangeliſchen Wortes. Jn Halle
hat er ſich in der kurzen Zeit von zwei Jahren eine ſich an Umfang
und Bedeutung mit jedem Semeſter ſteigende Wirkſamkeit errungen
Er begann ſogleich mit drei Collegien und war über den anfänglich
noch geringen Zulauf der Studirenden durchaus nicht betreten, weil er,
wie er ſagt, den anfänglichen Beifall mehr fürchtete, als wünſchte. Schon
im nächſten Frühling ſpricht er ſeine Freude aus daß ihm ſeine Vor
leſungen von Tage zu Tage leichter werden; im Herbſt 1805 begann
er ſeine Ethik vor einem ziemlichen Publikum und erklärte öffentlich vor
mehr als hundert Zuhörern den Galaterbriefz wieder nach einem hal
ben Jahre freut er ſich, daß einzelne ſeiner fleißigen Zuhörer in der
Ethik ſich nicht ſcheuen, zur rechten Wiederholung und gemeinſchaftlichen
Beſprechung einer einzelnen Vorleſung drei bis vier Stunden anzuwen
den, und daß auch in der Dogmatik manche ſich geäußert haben, wie
ſie nun erſt die Bedeutung des Chriſtenthums recht verſtänden. So
hatte er in der kürzeſten Zeit viele für ſeine ganz neue Auffaſſung der
Theologie gewonnen und bald würde man ihn zu den Beherrſchern des
geiſtigen Lebens unſerer Hochſchule gezählt haben. Zu dieſen ſeinen
Erſtlingsſchülern gehörte auch als der Bedeutendſten einer unſer unver
geßlicher Blanc. Ein noch viel größeres Publikum ſammelte ſich um
ſeine Predigten; ſeine Hoffnung, durch das Verhältniß ſeiner Kanzel
vorträge zu ſeinen Vorleſungen den Studirenden das Verhältniß der
Speculation und der Frömmigkeit recht anſchaulich zu machen und ſie
ſo von beiden Orten zugleich zu erleuchten und
Erfüllung; als endlich am 3. Auguſt
in der dazu eingerichteten Kirche auf
konnte, war die Kirche überfüllt, an ſiebenhundert Studenten wa
ren darin verſammelt und ein auserleſenes und bedeutendes Publi
kum akademiſcher Jünglinge hing ſtets an ſeinen Lippen er empfand
ein wohlthätiges Gefühl von dem Segen, der auf dieſen Vorträgen
ruhte und ſah in ihnen einen nicht geringen Zuſatz zu ſeiner Glück
ſeligkeit. Als am Vorabend des verhängnißvollen Krieges jenes Jahres
die eben erſt geöffnete Kirche ſchon wieder in ein Magazin verwandelt
wurde, waren in einigen Stunden vierhundert Unterſchriften von Stu
Selerre zuſammengebracht, um von der akademiſchen und militäriſchen
Behörde

1806 der akademiſche Gottesdienſt

erhielten Da ſchreibt nun Schleiermacher: „ich habe viel Urſache zur
Dankbarkeit für meinen ſchönen Erfolg als Lehrer und für die freudige
Ausſicht auf die nächſte Generation junger Theologen. Meine Schule
läßt ſich zwar leicht überzählen, und damit bin ich wohl zufrieden,
daß ſich der große Haufen nicht
manches herrliche Gemüth und
gute Sache mit Luſt und Liebe
die durch meine Vorleſungen von
Philologen

ehrenwerthe Talent darunter, welche die

dem Widerwillen,
oft gegen das Chriſtenthum haben,

er auch, daß er den meiſten ſeiner hieſigen Mitarbeiter ein Dorn im
Auge ſei, weil ſie von einem
von ſeinem damals ſchon projectirten Handbuche
er, daß es den Juden ein Aergerniß und den Griechen eine Thorheit
ſein werde. Sein Leben in Halle wurde ihm beſonders noch durch die
Freundſchaft mit Steffens verſchönert, die,
xuhend, als einſt die mit Fr. Schlegel

zu erwärmen, ging in

dem Schulberge eröffnet werden

eine Aenderung jenes Beſchluſſes zu erlangen, wodurch ſie
wenigſtens die vorläufige Anweiſung eines anderen kirchlichen Lokals

zudrängt, aber ich kenne nun ſchon ſo

umfaſſen, ja, ich weiß ſchon ein paar,
den beſonders

gen ſind geheilt wordenwas für größere Freude konnte mir wohl widerfahren Freilich klagt

ganz andern Geiſte getrieben wären, und
der Dogmatik fürchtet

auf tieferen Grundlagen
auch einen feſteren Beſtand

hatte und nur einmal, als Steffens ſich in einer der Reaction höch
willkommenen Weiſe gegen das Turnweſen ausſprach, vorübergehend
geſtört wurde. Wie er in Berlin theils durch Schriften theils durch
Predigten und Vorleſungen zu denen ſich ſelbſt ſchon in der frühen

Sommermorgenſtunde um 6 Uhr Hunderte drängten ſein in Halle
begonnenes Werk der Regeneration der Theologie vollendete, ſo daß
damals auch von den in anderen Schulen
wenige unberührt blieben von ſeinem Geiſte
geſchildert werden.

(Fortſetzung folgt.

Deutſechland.
Berlin, d. 18. Novbr. Se. Majeſtät der König haben geruht;

Dem Seconde Lieutenant v. Hedemann im 2. Oberſchleſiſchen In
fanterie Regiment Nr. 23 und dem Unteroffizier Carl Schittko im
1. Oberſchleſiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 22 die Rettungs Medaille
am Bande zu verleihen.

Die Prov.-Corr.“ meldet, daß der Bundeskanzler Graf Bismarck
vorausſichtlich in den letzten Tagen dieſes Monats neugeſtärkt nach
Berlin zurückkehren und vermuthlich am 30. November die Sitzungen
des Bundesraths eröffnen werde.

Die verſtärkte Unterrichtscommiſſion, welcher die vier Vor
lagen, die ſich auf das Unterrichtsweſen beziehen, zur Vorberathung
überwieſen worden ſind, hat in ihrer heutigen Sitzung, nachdem eine
Vertheilung der Geſetzentwürfe in der Commiſſton erfolgt war, als
Referenten die Abgg. Dr. Paus, Dr. Weber (Erfurt), Bieck und
Kleiſt v. Bornſtedt ernannt.

Nachdem die Heranziehung der Staatsbank-Inſtitute zur Commu
nal Einkommenſteuer ausgeſprochen worden möge darauf hingewieſen
werden, daß für die Telegraphen Anſtalten Gleiches beantragt, der An
trag aber zurückgewieſen worden weil die Staats Telegraphie „nicht
ein dauernd und weſentlich zum Zwecke des Erwerbes oder Gewinnes

betriebenes Geſchäft“, ſondern, ähnlich, wie die Poſt, nach der Aus
führung in einem ObertribunalsErkenntniſſe vom 19. Dec. 1858, eine
der inneren Staatsverwaltung organiſch angehörende Anſtalt iſt.

An Zinsgarantieen für Eiſenbahnen hat der preußiſche Staat
gegenwärtig 99,501,980 Thlr., und zwar bei dreizehn Unternehmungen
übernommen. Außerdem ſind der thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft
zum Bau einer Eiſenbahn von Gera nach Eichicht von der preußiſchen
Regierung in Verbindung mit den betheiligten vier thüringiſchen Staa
ten die Zinſen des auf 6 Millionen Thlr. feſtgeſetzten Anlagekapitals

bis auf die Höhe von 3 pCt. garantirt worden. Ferner ſind hierbei
Die Aktien der in das Eigenthum des Staates übergangenen Nieder
ſcleſiſchMärkiſchen Eiſenbahn mit 10 Millionen Thlr. und der Mün
ſter Hammer Eiſenbahn mit 1,189,300 Thlr. in ſo fern zu berüchſichti

gen, als für den Fall, daß die Erträge dieſer Bahnen zur Verzinſung

gebildeten Theologen nur
kann hier nicht weiter

Jn den nächſten Tagen begiebt ſich von hier eine ziemlich große

hier verſammelt ſind, nach Petersburg, wohin ſie von der ruſſiſchen Re
gierung zu einer Art von Sachverſtändigenconferenz geladen ſind, und
zwar zu dem Zwecke, Verkehrs und Tariferleichterungen auf den ruſſi

ſchen Bahnen zu berathen und Vorſchläge über ein geeignetes Anſchluß
ſyſtem an die benachbarten Bahnen und deren Fortſetzung, die großen

weſteuropaiſchen Schienenwege, zu machen.
ſtellt den Eiſenbahndirectoren von Königsberg an einen Extrazug mit
Salonwagen und allem Comfort zur Verfügung.

Der Oberkirchenrath hat ſich nun auch veranlaßt gefunden,
wegen der SchleiermacherFeier einen Erlaß an die Conſiſtorien zu rich

ten. Es wird darauf hingewieſen daß Sch. in einer kalten Zeit das
religiöſe Leben wieder erweckt habe, daß er aber keine theologiſche Schule
gründen wollte. Darauf wird ſeiner Anregungen zur evang. Union

und zur gegenwärtigen Entfaltung der Synodalverfaſſung, ſowie der
Einwirkung ſeiner Predigten auf die damalige Zeitſtimmung gedacht.
Ein ſolcher Mann gehöre der ganzen evang. Kirche an, nicht einer ein
zelnen Richtung in derſelben u. ſ. w. Den Geiſtlichen ſoll dies mit
getheilt und ihnen überlaſſen werden, ob und wie ſie Schleiermacher's

am Sonntag den 22. November gedenken wollen.
Die Kreisſynode zu Loitz in Pommern hat in Anweſenheit des

General Superintendenten Jaspis folgenden Antrag angenommen „Das
E. Gonſiſtorium wolle kraft ſeines Aufſichtsrechtes gegen diejenigen im
Anmte ſtehenden Geiſtlichen einſchreiten, welche ſich öffentlich als Mit

glieder des ſogenannten Proteſtanten Vereins bekennen, vor Allem gegen

den Archidiaconus Schiffmann in Stettin, welcher in öffentlichen
Kundgebungen des genannten Vereins als Mitglied ſeines Ausſchuſſes
aufgetreten iſt.“ Nun, in Stettin (ſo bemerkt hierzu die „N. St. 3.)
hat man bereits begonnen, dieſen denunciationsluſtigen frommen Brü
dern in Chriſto die gebührende Antwort zu geben, und wir hoffen, daß

es damit nicht ſein Bewenden haben wird. Mögen nur auch die
Geiſtlichen, die im Stillen bereits der neuen Sache gewonnen ſind

den Muth haben ſich laut und öffentlich zur Sache des Proteſtanten
Vereins zu bekennen.

Herr v. Oalwigk, der heſſen darmſtädtiſche Miniſter, hat in die
ſem Sommer einige Zeit in Livland auf dem Gute ſeines Schwieger

vaters, des Grafen v. Duntan, zugebracht und, wie dem heſſiſchen Pre
mier jetzt mehrfach vorgeworfen wird, u. A. in der „Magyv. und Köln.
Ztg.“, ſoll er ſeine Beobachtungen, die er im Kreiſe der deutſchen Ari

ſtokratie der Oſtſeeprovinzen gemacht hat, dazu benutzt haben, die Loyalität
der Deutſchen in Rußland bei dem Kaiſer von Rußland während ſei

nes Aufenthalts in Jugenheim, ſowie die Abſichten Preußens gegen
Rußland zu verdächtigen. Der Kaiſer, ſo ſchreibt man der „Köln. Zig.

der Stammaktien nicht ausreichen ſollten, die erforderlichen Zuſchüſſe
auf die Fonds der Eiſenbahn Verwaltung zu übernehmen ſein würden

Anzahl von deutſchen Eiſen bahndirectoren, die zum Theil bereits

Die ruſſtſche Regierung
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us Livland, hat nun zwar ſich in Berlin überzeugen können, daß es
der preußiſchen Politik nie eingefallen iſt, auf eine Eroberung ruſſiſchen
Gebiets zu ſpeculiren, indeß iſt ein gewiſſes Mißtrauen gegen den liv
niſchen Adel nicht beſeitigt und hat ſich bereits peinlich fühlbar ge

iſer jetzt ſelbſt mit einer Rechtfertigung hervor beſtreitet, daß er
Jeußerungen einzelner befreundeter Livländer, welche ihm im Vertrauen
gemacht worden ſeien, unter Mißbrauch der Gaſtfreundſchaft benutzt
abe, um dieſe Provinz bei dem Kaiſer zu denunciren. Keiner ſeiner

Hplandiſchen Freunde, überhaupt Niemand von denjenigen Perſonen,
pelche er bei ſeiner letzten Anweſenheit in Livland geſehen, habe jemals
m gegenüber anders als mit ſtrengſter Loyalität ſich für den Kaiſer
ind ſein Haus geäußert. Herr v. Dalwigk findet jedoch nicht viel

(auben.
Arolſen. Der Landesdirektor in Waldeck-Pyrmont, Herr

o Flottwell, erklärt in der „Nat.Ztg.“, daß Herr Geh.Rath Wieſe
nach Reviſion der Real Schule in Arolſen ſehr erhebliche Mängel
n derſelben gefunden habe. Herr v. F. erklärt zugleich, es ſei keines
wegs ſeine Abſicht, der Stadt das Präſentationsrecht bei Beſetzung der
Stelle eines Realſchuldirektors zu entziehen es handle ſich nur um
den einmaligen Fall, daß von auswärts ein bewährter Schulmann be
rufen werden ſoll, um die Schule zu reorganiſiren, damit dieſelbe
Uteſte für den einjährigen Freiwilligendienſt ertheilen könne. Hr. v. F.
betheuert ſeinen guten Willen und klagt, daß man eine „Saat des
Rißtrauens“ ausſtreue.

Oeſterreichiſche Monarchie.
Ein Pariſer Correſpondent der „IJndependance“ theilt Näheres

über das Rundſchreiben mit, welches Freiherr v. Beuſt aus Anlaß
des Wehrgeſetzes an die Vertreter Oeſterreichs im Auslande gerich
tet hat. Das Rundſchreiben datirt vom S. d., und der Reichskanzler
i varin bemüht, der Wehr-Organiſation in Oeſterreich jede kriegeriſche
Bedeutung zu nehmen. Dieſe große Maßregel ſei nothwendig geweſen,
nachdem kurz nach Sadowa das preußiſche Wehrſyſtem angenommen
ind die Stellvertretung abgeſchafft worden. Gegenwärtig, verſichert
das bſterreichiſche Rundſchreiben, befänden ſich nur 250- bis 260,000
Rann unter den Fahnen, was doch eine für den Krieg durchaus un
gnügende Ziffer ſei. Die effective Kriegsſtärke von 800,000 Mann
wide erſt in einer Reihe von Jahren erreicht werden. Der Correſpon
dent des Brüſſeler Blattes zieht aus dem Jnhalte des öſterreichiſchen
Rundſchreibens den Schluß daß Frankreich auf Deſterreich nicht zäh
len könne.

Frankreich.
Paris, d. 17. November. Geſtern Abend fanden Unruhen im

Quatlier Latin Statt. Eine große Anzahl Studenten durchzog die
Straßen, brachten auf die am Sonnabend Verurtheilten Hochs aus,
ſangen revolutionäre Lieder und warfen einige Fenſterſcheiben und La

enen ein. Die Polizei ſchritt nicht ein, wie ich höre. Auch wurden
keine Verhaftungen vorgenommen. Die ganze Sache war an und für
ſich nicht ſehr ernſt nur beweiſt ſie, wie erregt im Augenblicke die

Suimmung in Paris iſt. Für morgen, wo Rothſchild begraben wird
und bei welcher Gelegenheit der Zuſammenſtoß der Menge ſehr groß

Ein wird, hat man großartige Vorſichtsmaßregeln getroffen.
Der Kaiſer ſoll ſehr ungehalten geweſen ſein, daß die Polizei

Agenten im Prozeß eine ſo lächerliche Rolle geſpielt haben und nament
lich nicht im Stande geweſen ſind, aus eigener Anſchauung über die
Vorgänge auf dem Kirchhofe Montmartre zu berichten. Er ſoll es als
ch ſeltſam bezeichnet haben, daß keiner dieſer Officianten die an den
Gräbern geſprochenen Worte im Gedächtniß zu behalten vermocht oder
ſie zu recitiren „gewagt“ hat, und Herr Pietri hat ſchlimme Sachen
darüber hören müſſen daß es nicht gelungen, der eigentlichen Redner
an den Gräbern habhaft zu werden.

Der offtcielle Theil des „Moniteur enthält einen Rapport des
Miniſters des öffentlichen Unterrichts, Hrn. Ouruv, an den Kaiſer
folgenden Jnhalts: „Der Kaiſer wird erſucht, den allgemeinen Un
tericht in den bkonomiſchen Wiſſenſchaften zu heben durch Gründung
eines Lehrſtuhls am Collége de France für die Geſchichte der ökonomi
ſchen Thatſachen und Doctrinen und durch Eröffnung ähnlicher Curſe,
wie ſie bereits am College de France und an der Facultät der Rechte
von Paris ſtattſinden, in den Departements bei den Facultäten der
Rechte und der ſchönen Literatur 2) im Schooße der Schule für die
ſöheren Studien eine fünfte Section unter dem Titel der Section der
öonomiſchen Wiſſenſchaften zu gründen. Jn den Motiven iſt geſagt
Dieſe Studien ſind in Deutſchland der Gegenſtand eines ſehr thätigen
Unterrichts Sie haben zahlreiche Lehrſtühle und bilden an manchen

Univerſitäten eine abgeſonderte Facultät. Es iſt nicht zu dreiſt, zu be
baupten, daß dieſe Studien ſehr mit dazu beigetragen haben jenſeits

des Rheins das Verſtändniß und die Praxis der geſunden ökonomiſchen

Ooctrinen zu entwickeln.“ oNach glaubwürdigen Nachrichten beträgt die Hinterlaſſenſchaft des
Bons James, der im Jahre 1812 mit etwa einer Million Franken
in Vermögen nach Paris gekommen war, oberflächlich abgeſchätzt etwas
nehr als 2000 Millionen Franken, und eingeweihte engliſche Finanz
nänner verſichern, daß im ganzen vereinigten Königreiche ſich kein
Vermögen dieſem an die Seite ſtellen laſſe. Baron James hinterläßt
ußer ſeinen hieſigen Wohnhäuſern, dem Schloſſe im Bois de Bou
ne und der prachtvollen Beſitzung von Laferrieres noch 51 große
uſer in Paris, ſo wie verſchiedene Grundſtücke ähnlicher Art in den
deutendſten Städten Europas Namentlich in Jtalien hat das
hundeigenthum Rothſchild's ſich in den letzten Jahren bedeutend ver

Nachdem neulich die „Darmſt. Ztg.“ den Hrn. v. Dalwigk
egen den Vorwurf ſolcher Perfidie in Schutz genommen, tritt der Mi

hrt, ſo daß er in Rom, Negpel, Florenz und Turin mehrere Paläſte

und Wohnhäuſer beſitzt. Dieſe Einzelheiten ſind aus durchaus zuver
läſſiger Quelle geſchöpft.

Spanien
Madrid, d. 14. November. Das Manifeſt des monarchiſchen

Vereins iſt erſchienen, welches von Olozaga, Rivero, Martos und noch
16 Perſonen der entſchieden liberalen Partei, ſo wie von 14 Zeitungs
Redacteuren unterſchrieben worden iſt. Es wird in demſelben die
proviſoriſche Regierung als die Trägerin der höchſten Autorität be
zeichnet und hervorgehoben, daß die drei Parteien, in welche die Libe
ralen ſich getheilt hatten, ſich geeinigt haben um die demokratiſchen
Grundſätze anzunehmen, welche von nun an die Fahne der nationalen
Partei ſein ſollen. „Volksſouveränetät, allgemeines Stimmrecht, nach
drückliche und feierliche Anerkennung dieſer Souveränetät, perſönliche
Freiheit, Unverletzbarkeit des Hauſes und der Correſpondenz, Vereins
und Verſammlungsrecht, Preßfreiheit ohne beſonderes Strafgeſetz und
ohne Caution des Herausgebers, Unterrichts und Religionsfreiheit,
Einheit der Geſetzgebung und der Privilegien, Einſetzung der Ge
ſchwornengerichte: dieſe Freiheiten ſollen die Erhebung von 1868 be
zeichnen. Dieſe Prinzipien theilen Spanien in zwei Lager: die Einen,
welche die Freiheiten ſicher ſtellen, die Andern, welche ſie bekämpfen
wollen. Die Nation iſt berufen, die Form der neuen Regierung zu
beſtimmen. In erſter Reihe ſind die von der Nation verkündeten Frei
heiten aufrecht zu erhalten. Die Mitwirkung aller derer, welche die
frühere Regierung geſtürzt haben, iſt unerläßlich. Gleichviel welche
Regierung von der conſtituirenden Cortes eingeſetzt wird, ſie wird lange
Zeit hindurch von der Reaction bekämpft werden. Wir bedenken uns
nicht, den Ausſpruch zu thun, daß die monarchiſche Form diejenige iſt,
welche mit unwiderſtehlicher Gewalt bei der Sicherung der Freiheit und
den Anforderungen der Revolution, ſo wie ſie durch die Uebereinſtim
mung der drei großen liberalen Parteien durchgeführt worden', in den
Vordergrund tritt. Die dynaſtiſche Monarchie iſt es nicht, welche wir
meinen: es iſt vielmehr diejenige, welche aus dem allgemeinen Stimm
recht hervorgeht, alle Freiheiten im Gefolge hat, die Bürgerrechte ver
tritt, es iſt die Monarchie, welche das Uebergewicht einer Familie auf
hebt und ſich mit demokratiſchen Inſtitutionen umgiebt. Die Her
ſtellung einer abſetzbaren Gewalt wäre eine beſtändige Gefahr für die
friedliche Sicherung der Freiheit. Grundlage jeder Freiheit bleibt das
allgemeine Stimmrecht, und die ganze Nation hat deſſen Beſchlüſſe zu
befolgen. Wir wollen uns um die proviſoriſche Regierung ſchaaren,
um die Ordnung aufrecht zu erhalten

Rußland und Polen.
Die auf den 15. Januar 1869 angeordnete Rekruten Aushebung

darf keineswegs als Kriegsſymptom beunruhigend aufgefaßt werden
denn bereits ſeit mehreren Jahren, wo eine Herabſetzung der bisher
ganz ungebührlich langen Dienſtzeit und Statuirung ausgedehnter
Beurlaubungen eingeführt wurde, findet alljährlich vom 15.
Januar bis 15. Februar im ganzen Reiche eine mäßige Rekrutirung,
von 4 Mann auf 1000, zur erforderlichen Completirung der Armee ſtatt.

AfrikaDie „Patrie“ meldet aus Tunis: „Der intimſte Günſtling des
Bey, der General Alala ben Frijg, deſſen Barbier und General
Jntendant, iſt in Ungnade gefallen. Alala ben Frija war der geheime
Feind des Khasnadar. Dieſer machte dem Kampfe aber dadurch ein
Ende, daß er ihn offen der Unterſchlagung von Geldern anklagte.
Dieſe Anklage war vollſtändig begründet. Kein Lieferant war bezahlt
worden, und den Prinzeſſinnen, welche ſich darüber beklagten, fehlte
das Nothwendigſte. Alala ben Frija ſitzt im Bardo gefangen. Seine
Güter ſind mit Beſchlag belegt worden und er ſeiner Stelle entſetzt
Jn Tunis erregte dieſes Ereigniß großen Jubel; man iſt aber nicht
befriedigt und wünſcht, daß der Bey auch noch die übrigen Perſonen
belangt, deren Unterſchleife den Ruin der Regentſchaft herbeige
führt haben.

Amerika.
Havannah, d. 14. November. Angeſehene Bürger von Puerto

Principe haben dem GeneralCapitän Lerſundi pecuniäre und ſonſtige
Hülfe zur Vereitelung der Landungsverſuche amerikaniſcher Flibuſtier
angeboken. Auf Anordnung der Regierung kreuzt eine Anzahl von
Kanonenbooten längs der Küſte und ſind ſonſtige umfaſſende Vor
ſichtsmaßregeln getroffen worden. Die gegen die Jnſurgenten ausge
ſchickte Expedition mußte wegen Mangels an Mundvorräthen nach
Santiago zurückkehren. Ein Eiſenbahnzug der Regierung, auf dem
Wege von Nuevitas nach Puerto Principe, iſt von den Jnſurgenten
abgefangen worden. Die Hungersnoth in den öſtlichen Bezirken dauert
fort, da heftige Regengüſſe das Mahlen der eingeheimſten Früchte ver
hinderten.

Wochen Ueberſicht der Preußiſchen Bank.
Aetiva.1) Gepragtes Geld und Barr en 87,225,000 Thlr.

25 Kaſſen Anweiſungen Privakbanknoten u. Darlehnskaſſen

ſche 1,511,0008) Wechſel Begänee 72,078,0005 Smbard Beſtand 2275) Staatspapiere, verſchiedene re und Aetiva 16,613,000
Paſſiva.6) Banknoten im Umlauf e 146,478,00075 Depoſtten Kapitalliu n 20,610,00085) Guthaden der Staatskaſſen Jnſtitute u. Privatperſonen, h

e e 4930,mit Einſchluß des Giro Verkehrs
Berlin den 14. November 1868.

Königilch Preußiſches Haupt Bank Direetorium.
p. Dechend. Kühnemann. Boeſe, Rotth. Gallenkamp.

Herrmann v. Köünen.



Bekanntmachungen.

Landwirthſchaftlicher Verein zu Bedra.
Plenar Verſammlung den 25. November Nächmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zu Bedra
Tages Ordnung:

Beſchlußnahme über Beibehaltung des Verſuchsfeldes;
2) Beſchlußnahme über die beantragte Erhöhung der ordentlichen Jahresbeiträge;
3) Erörterung der Frage: Wo und wie hat ſich in dieſem Jahre Feldungeziefer gezeigt, und

was iſt zu ſeiner Vertilgung geſchehen
4) Beſprechung über die durch Benutzung der Beſchälſtation Bedra erzielten Erfolge.
55 Vortrag über die ſogenannte GeſindeNoth.

Das Directorium.

Ausverkauf!
Nach beendeter Jnventur habe ich eine Partie Lüſter, halbwollene Kleider

ſtoffe und echtfarbige VaconnetS um Ausverkauf geſtellt. Um ſchnell zu räu
men, ſind Preiſe äußerſt billig berechnet, ſchon Berl. Elle von 3 an.

A. S.große Ulrichsſtraße Nr. 6.
155. garantirte Frankfurter Stadcdlotterie,

e genehmigt von der Königl. Regierung.
Gewinne v. 200, 000, 100, O00, 50, GOO, 28, OOO, 20, O0O0,
S 15,000, 12, 000, 10, 000, 5000, 4000 ete.

Ziehung 1. Klaſſe am 9. und 10. December.
Die Beſorgung von Orſigiünalloosen (Ekeine Certificate) übernimmt zu den Plan

reiſen: Ganze à 3. 13 Halbe à 1. 22 Viertel à 26 ſo wie di
pünktliche Uebermittelung der Renovationslooſe und Gewinngelder

Das Staats-BEffecten-Geschüäft

von G än,Schiäfergasse II in Frankfurt a.
Amtlicher Plan und Liſten gratis.
Die Einlagen können in Kaſſenſcheinen oder durch Poſt Anweiſungen eingeſandt, auf

eſonderen Wunſch auch nachgenommen werden.
S

Conſumenten und Kenner einer reinen Choco
lade geben dem Fabrikate des Hoflieferanten
Franz Stollwerck in Köln wegen ſorg
fältiger Verarbeitung und vorzüglicher Qualität
den unbedingten Vorzug.

Jch empfehle mein Lager der beliebteſten Koch
und EßChocoladen dieſer beſtrenommirten Fabrik
zu Originalpreiſen, und zwar Gewürz von 11.
Geſundheits von 12 und Vanille-Choco
laden von 15 per Zollpfund an.

Halle a/S. O. P. Bäntseh.
Nachtlichte, See Dir be

Qualität, billigſt bei

Werd. rtel,Gr. Ulrichsſtraße 26.
Ankündigung ausgezeichneter

Räuchermittel.
Du Eesig zu 4 indiseher

Rüucherbalsam zu 3 z u. 6 das Glas.
Dieſe rühmlichſt bekannten Räucherwerke zeich
nen ſich durch langandauernden vortrefflichen
Wohlgeruch aus.

Carl Kreller, Chemiker in Nürnberg.
Alleinverkauf in Halle a/S. bei

Schleuniger Mühlenverkauf.
Jn der Nähe der Eiſenbahn hinter Gotha,

mitten in einem großen hübſchen Orte, iſt eine
im beſten baulichen Zuſtande befindliche 3gän
gige forſche Mühle für 6000 zu kaufen.
5260 können darauf ſtehen bleiben. Dieſe
Mühle iſt zwiſchen Brüdern 10,000 werth
und ertheilt nähere Auskunft der Commiſſionair
Th. Meißinger in Schloßvippach bei
Weimar.

20,000 Kapital zu 20 oder ein Theil
nehmer mit derſelben Höhe wird geſucht durch
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Bote, der 50 Caution leiſten kann,
findet ſofort Stellung durch C. A. Hof-
mann, Graſeweg 18.

Angefangene und fertige Sticke
reien im neueſten Geſchmack zu ſoliden
Preiſen bei

Geschwister Storch,
Geiſtſtraße Nr. 72.

Schuhe ohne Seide angefangen à Paar 22

do. mit do. à 27mit hinreichender Zuthat.

Freitag früh
friſchen Seedorſch

Helmbold Co. Leipzigerſtr. 109.

bei J. Mramm.
9rung. bummischuhe,

Cementſirniſt,
um Dachpapp, Zink und Eiſendächer vollſtän-
dig wiederherzuſtellen empf. die Fabrik von

II. Stolle G Co. in Berlin.
Frankfurter Lotterie.

Ziehung den 9. u. 10. Decbr. 1868. Origi- W enalLooſe J. Klaſſe à 3. 13 r Getheiltel e nim Verhältniß gegen Poſtvorſchuß oder Poſt re Für Pinen Thaler
Poſteinzahlung verſendeeinzahlung zu beziehen durch J. G. Kämel,

15 Stück Frankfurter BratwürsteHauptCollecteur in Frankfurt a/ M.

Prävatentbindung Ia. Qualität für 5 80 Stück für 10
170 Stück.in der Familie eines Arztes auf dem Lande im

Sächſiſchen. Näheres sub S. S. S. 4 1000 L. W. Sauer, gr. r 16
in Frankfurt a/ Vposte restante franco Leipzig.

GebauerSchwetſehke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Französ. und engläseh in veſtert
Waare in allen Größen bei

O. Lnck W
Leipzigerſtr. 104.

e

a digten u. A. zu S billigſten Preis

zäglichen Ton, in Auswahl zu ver

den und Verwandten die traurige Anzeige, da

Auetion
von Goldwaaren und Uhren aller Art.

Freitag den 20. Nov. u. folg. Tag
Vormitt. von 10 Uhr bis Abends

FortUhr, gr. Ulrichsſtr. Nr. I8:
ſetzung der Verſteigerung von Gold
waaren u. Uhren. Brandt,

Eine mit guten Zeugniſſen verſehene weibliche
Perſon in geſetztem Alter wird zur Führung
einer Wirthſchaft in Stelle der Hausfrau ſchleu
nigſt geſucht. Hierauf Reflektirende wollen ihre
Adreſſen unter C. H. poste restante Schkö-
1en bei Naumburg a/S. aufgeben. da

vor
I großen Laden u. Comptoir, ſofort oder ſelnſchen

Neujahr zu beziehen, vermiethet Alter Markt 3

Die Weihnachtsfeier v. Fr. Schleser- vegen
macher erſcheint eben bei Peterſen in n den
kleiner billiger Ausg. f. 6 und iſt zu Ge n Lübtt
ſchenken auch gebd. 7 r da; ferner: deſſen
Predigten à Bd. 15 deſ. Reden über Re
ligion 10 ſein Leben, Bild u. A. ferner
eine große Zahl theol. Bücher, Bibelerkl., Pre

S

Neue Pianfnos, elegant und vor

aufen gr. Ulrichsſtr. 26.
V. Bach.

Nur 2 Wage.
Freitag den 20. November 1868 grosse

Vorstellung der Japanesen- Dra- 3 Libere
ſtrunterchen-Truppe im Roccoschen Saale. e

Preise der Plätze Numerirter Platz 20 genwä
I. Platz 15 II. Platz 10 u s JnnEröffnung 6 Uhr. Anfang 7 uEnde 10- Uhr.

Billete sind vorher von 12 bis 2 Uhr zu
haben.
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Alles Nähere die Placate-
Wallace BRert

aus San Vrancisco.
I. Leipziger Quartett- Soirée
der Herren Hanbold, Megar, Mer-
mann, Röntgen und Woretzseoh

Freitag den 20. November Abends 6 Uhr gebäude
im obern Saale des „Kronpriren e v

Programm Quartett (f. Streicin C. von Mogart. Frio Mavieh fern
Viol. und Cello) in C. von Hay s n
Quintett (f. Streichinstr.) in C. von Beet- t
hoven.

Abonn. Rillets zu den 3 im Laufe des
Winters ſtattſindenden Soiréen zu
sowie Vinzelbillets zu 20 Sgr. sind bei
Herrn Karmmrodt, letztere Abends an
der Kasse zu 25 Sgr. zu haben.
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Familien Nachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Am 17. d. Mts. wurde meine liebe Frau
Emma geb. Haedicke von einem kräftigen
Jungen unter Gottes Beiſtande glücklich ent
bunden.

Höhnſtedt, den 19. November 1868.
Louis Poltze

Verlobungs Anzeige.
Statt beſonderer Meldung

Hermine Nietſchmann,
Friedr. Martzſch,

Verlobte.

Dößel. Räther 4 Uhr
zwei r
erſchüt

mung
vom H
gemach

Schelihots nach kurzem Krankenlager heute am w.
Mittag 11 Uhr im ?73ſten Jahre ſanft ent horizor
ſchlafen iſt. Um ſtille Theilnahme bitten kung

die Wittwe Amalite Schellhofs und meraſt
die Familie Kaemmerer. wir ne

Rittergut Gößnitz bei Eckartsberga, Geräu
den 17. November 1868.

Todes Anzeige.
Statt jeder beſonderen Meldung lieben Freun

unſer geliebter Gatte, Vater und Großvater,
der frühere Mühlenbeſitzer und Oekonom Carl



r Aen Telegraphiſche Depeſchen.
nds Tilſtt, d. 18. Nov. Heute Morgen wurde die Schiffbrücke auf
Fort t Memel wegen ſtarken Eisganges abgefahren und der Trajekt einge

Gold tet. Waſſerſtand 5 Fuß 5 Zoll. Snelt, Malchin, d. 17. November. Dem Landtage iſt ein Reſkript
veibſigee Großherzogs von Mecklenburg Schwerin betreffend das Landſchul
h iche ſen auf den ritterſchaftlichen Gebieten zugegangen daſſelbe be
W runſinmt u. A., daß in Lübtheen eine neue Lehrerbildungsanſtalt errich

t werde.
Malchin, d. 18. Novbr. Das bereits ſignaliſirte großherzogl.

d ſſcript, betreffend das Landſchulweſen im Ritterſchaftlichen hebt her
daß die vorjährigen Landtagsbeſchlüſſe bedauerlicher Weiſe die

t. oder hünſchenswerthe Regelung dieſer Angelegenheit nicht herbeigeführt
darkt 3 iten, auch die Vorſchläge des Reſcriptes vom 11. November v. J.
ſeſer. egen Sicherung der Stellung der Lehrer abgelehnt worden ſeien. Die
ſen on den Ständen offerirten 4000 Thlr. für eine Lehrerbildungsanſtalt
zu Geſn Lübtheen werde die Regierung jetzt, um baldige Abhülfe zu ſchaffen,

deſſen nehmen wenn ſonſtige Verſtändigung erzielt und die Bewilligung

ber Reſuf 10 Jahre ausgedehnt werde.
fernet München, d. 18. November. Ein königliches Reſcript vom
Pre d. beruft den am 2. Mai d. J. vertagten Landtag auf den 7

eis. December wieder ein.
Vor Florenz, d. 18. November.

vor inſe von 1843 einen beſchränkten Urlaub ertheilt. Depeſchen aus
m ver yapel melden einen bedeutenden Ausbruch des Veſuv.

London, d. 17. November. Von den bis jetzt bekannten
h. Pahlen haben die Liberalen 207, die Konſervativen 77 Sitze erlangt.

Die Liberalen haben bis jetzt 23 Stimmen gewonnen ſie beanſpruchen
d 3 Sitze der Londoner CEity. Mancheſter wählte 2 Liberale (Basley,

Zrosse akob Bright) und einen Konſervativen (Birley), Birmingham
Dra

ſt unterlegen. Von Liberalen wurden ferner gewählt Hughes, Odo
Saale, noghue, Onslow, Earl Grosvenor, Childers Layard. Von den
20 gegenwärtigen Miniſtern ſind für das Unterhaus bisher der Miniſter

s Innern und des Krieges ſowie der Schatzkanzler gewählt worden.
Mndon, d. 18. November. (T. B. f. N.) Das bis jetzt be

eſultat der Wahlen iſt, daß in England, Schottland und Jr-
Uhr zu nd 210 Liberale und 90 Conſervative gewählt ſind. aus Jrland ſind

ſt 11 Wahlen bekannt. An verſchiedenen Orten haben geſtern
Wahltumulte ſtattgefunden. Jn Bolton kam es zwiſchen Jrländern
und Engländern zum Handgemenge in Folge deſſen Militär einſchreiert

o. ten mußte.Häuſer und zerſtörte Eigenthum im Werthe von 15,000 Pfd. Sterl.
II Hie Provinzialbank, die ebenfalls bedroht war, wurde gerettet viele
er Perſonen ſind verwundet worden. Jn Belfaſt kamen ebenfalls viele
h Vowundungen vor der Richter wurde mißhandelt und das Gerichts
6 Vhr gebäude zerſtört. Die Stadt iſt voll von Militär. Jn Cork wurde
an die Pegſſſtantenhalle zerſtört. Für heute werden Wiederholungen der

4 n erchtet. Auch in Newport (Grafſchaft Monmouth) hat
DIavie geſtern Abend ein Straßenkrawall ſtattgefunden. Das Militär ſchritt

än. a es heißt, iſt ein Mann getödtet, mehrere gefährlich verwun
det. Ohließlich wurde die Ordnung wieder hergeſtellt.

London, d. 18. November. Der Wiener Correſpondent der
fe de imes giebt einige Einzelheiten über das am Freitag herauskommende

öſterre t ſhe Rothbuch. Das Expoſe behandelt in drei Hauptabſchnit
ma al n die deutſche und nordſchleswigſche Frage die ſpaniſchen Angelegen
d helten, die orientaliſche Frage und die Verhandlungen mit Rom über

das Konkordat. Bezüglich der ſchleswigſchen Frage hebt das Roth
buch die Ungelöſtheit derſelben und die von Oeſterreich beobachtete Po
ſitik der Nichtintervention hervor. Jn Betreff der übrigen Fragen

n weiſt das Rothbuch auf die von Oeſterreich kundgethane verſöhnliche
e Yplitik in. Es werden ferner die dem früheren Geſandten bei der

miſchen Kurie, Grafen Crivelli, ertheilten Jnſtructionen mitgetheilt
be Frau Bukareſt, d. 17. November. Fürſt Karl beſuchte heute das in
kräftigen Giurger vor Anker liegende preußiſche Kanonenboot „Oelphin.“ Der
ich ent Generalgöuverneur von Bulgarien, Sabri Paſcha, war zur Begrüßung

des Fürſten in Giurgewo eingetroffen und wurde von demſelben auf
8 der fürſtlichen Yacht nach Ruſtſchuk geleitet, wo dem Fürſten zu Ehren
yltze. e Trzypenrevue veranſtaltet wurde.

Petersburg, d. 17. November. Der Hafen von Kronſtadt
iſt zum Theil bereits mit Eis bedeckt; viele Segelſchiffe und Dampfer

t ſind im Hafen eingefroren.

Vermiſchtes.
Köln, d. 17. November. Heute Nachmittag gegen vor

Alhr wurde hier in den verſchiedenſten Theilen der Stadt eine in
zwei raſch auf einander folgenden horizontalen Stößen erfolgende Erd

n eiſchütterung verſpürt; die meiſten Mittheilungen über die Wahrneh
ige, da mung derſelben gehen uns aus der nordweſtlichen Stadtgegend zu. Die
War vom Herrn v. Spoenla in dem photographiſchen Atelier von L. Haaſe u. C
m gemachte Beobachtung lautet: „Gegen 3*, Uhr Nachmittags im Atelier
er n am warmen Ofen ſtehend, verſpürte ich eine 2— 3 Secunden andauernde
anft en horizontale, in zwei Stößen ſich markirende Erderſchütterung. Die Wir
en kung war derartig daß ein 2—3 Fuß von mir entfernt ſtehendes Ca

weraſtatif eine etwa J Zoll weit rollende Bewegung machte wobei
wir namentlich das der Fortbewegung des Statifs eigenthümliche ſchrille

i Geräuſch auffallend bemerklich wurde. Auch den übrigen Geräthſchaf

Beet-

ther.

Der Kriegsminiſter hat der Alters

z Lberale (Bright, Dixon und Muntz), Sheffield 2 Liberale, Roebuck

Jn Briſtol ſtürmte der Pöbel beider Parteien verſchiedene

n

r

feſte Beilage zu 273 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchheſchen Verlage).
Halle, Freitag den 20. November 1868.

ten im Atelier entlockte die Bewegung Laute, die ſelbſt heftiges Zu
ſchlagen von Thüren nicht hervorzubringen vermag. Auff allend war
mir die Richtung der Bewegung von Südweſt nach Nordoſten, welches
auch von den Meinigen, in der im Vorderhaus befindlichen Privatwoh
nung, empfunden wurde. Während der obigen Erſcheinung war ich
beſchäftigt, am Himmel eine gewitterartige Wolkenbildung zu beobach
ten.“ Außerdem ſind uns folgende fernere Wahrnehmungen mitgetheilt
worden. In den Parterre Räumen und in der erſten Etage eines in
der Schwalbengaſſe belegenen Hauſes empfanden die daſelbſt weilenden
Perſonen plötzlich ein bis zum Erſchrecken heftiges Zittern des Körpers,
ſo daß ſie zuſammenliefen und ſich über dieſen ſeltſamen Umſtand be
ſprachen. An der Rechtsſchule (im ſogenannten Salzrümpchen) klirr
ten in den von einer Familie bewohnten Räumen die Gläſer und Por
zellanſachen hörbar zuſammen. Jn einem Zimmer der Domſtraße
äußerte ſich die Wirkung ſo ſtark, daß von dem Waſſer in einem Glaſe,
obwohl daſſelbe wohl einen Zoll tief unter dem Rande ſtand, ein Theil
über den letzteren hinweg geworfen wurde und von den im Zimmer
anweſenden Perſonen ein aufrecht ſtehender Herr in's Schwanken kam.
Auch in einem Hauſe der Maximinenſtraße machte ſich das Phänomen
durch ſtarkes, unheimliches Vibriren des Fußbodens und der Wände
bemerklich. Gleiches geſchah in einem Hauſe der Johannisſtraße,
wo die erſchreckten Frauen zuſammenliefen Und einander fragten
„Was iſt das

OHüren, d. 17. Novbr. Heute Nachmittag 5 Minuten vor
4 Uhr wurden wir durch einen heftigen Erdſtoß, welcher drei Secunden
währte, beunruhigt. Die Bewegung war in der Richtung von Süden
nach Norden wobei die Fenſter klirrten und die Möbel ſchwankten,
verbunden mit einem unterirdiſchen Rollen. Der Wind war nordweſt
lich, Barometer 28“ 5 Thermometer Reaumur 5 Grad Wärme,
der Himmel trübe.

Aus Neapel wird berichtet, daß am 15. November Nach
mittags ein gewaltiger Ausbruch des Veſuvs begann zwei neue Krater
öffneten ſich in der Nähe derer von 1855, ſtarke Lavaſtröme floſſen
über den Atrio del Cavallo gegen Foſſa Vetrana über die Lavaſchichten
von 1855 und 1858. Jn der Nacht war die Feuererſcheinung prächtig
und erleuchtete den ganzen Horizont. Profeſſor Palmieri ſpricht die
Vermuthung aus daß mit dieſem großen Ausbruche die dies malige
lange Thätigkeit des Vulkans zu Ende gehen werde.

New Vork, d. 14. Novbr. Vergangene Nacht und heute
Morgen wurde hier eine große Anzahl von Meteoren geſehen. Das
Wetter war ſehr ſchön und der wolkenloſe Himmel ermöglichte ſehr voll
ſtändige Beobachtungen. Nachrichten aus Ehili bis zum 25. Oct.
zufolge wurden daſelbſt in Jntervallen leichte Erdſtöße verſpürt, welche
indeſſen, außer einer bedeutenden Aufregung unter der Bevölkerung,
keinen nennenswerthen Schaden anrichteten.

Wiener Blätter melden: Dem berühmten Alpenſteiger, k. k.
Ober Lieutenant Julius Payer vom 36. JnfanterieRegiment, iſt vom
Unternehmer der deutſchen NordpolExpedition, Dr. Auguſt Petermann
in Gotha, die ehrenvolle Aufforderung zur Theilnahme an dieſer Expe
dition im nächſten Jahre zugekommen. Seine Aufgabe wäre Aufnahme
des landſchaftichen Theiles und Beſchreibung Alles deſſen, was in das
Gebiet der Gletſcherbildung in den Polargegenden gehört.

Seit vierzehn Tagen wüthet der Tod in den Reihen hochſte
hender Männer in Frankreich: die Armee verlor den General Lepic,
Lie Marine den Admiral Dupouy, die Muſik Roſſini, die Preſſe Havin,
die Finanz Rothſchildz dazu kommt noch ein Dutzend Juriſten, Depu
tirte, Conſuln, Aerzte u. ſ. w. Auch Berryver giebt wenig Hoffnung
zum Aufkommen; ſeine Kräfte nehmen ſichtbar ab.

Ans der Provinz Sachſen.
Das Muſikleben in unſerer Stadt ſcheint in dieſer

DenS Heitz.Saiſon ſich eines beſonderen Aufſchwunges erfreuen zu wollen.
Beweis dafür lieferte u. A. das kürzlich ſtattgehabte Concert zum

Beſten des PeſtalozziVereins. Das Programm verrieth Ge
ſchmack, ſeine Ausführung übertraf alle Erwartungen. Muſikſtücke für
2 Pianoforte zu 8 Händen waren für unſere Stadt etwas Neues,
darum war es wohl angebracht, gerade bei dieſer Gelegenheit auf zwei
der ſchönſten Flügel aus der Hölling u. Spangenberg'ſchen Fabrik
(große ſymetriſche Concertflügel, überſaitig, à 500 Thlr.) die Ouver-
türen zu „Zauberflöte“ und „Freiſchütz“ vorzuführen. Daran ſchloß
ſich ein Trio von Reißiger, was jedes Ohr entzückte. Das Militair
Concert von Lipinsky iſt ein Bravourſtück unſeres Muſikdirectors Har
tun g, voller Schwierigkeiten und Klippen die Letzterer glücklich über
wand. Die „Pilgerfahrt der Roſe“ bildete den zweiten Theil
und wurde in Chören und Soli vortrefflich aufgeführt.

Schkeuditz. Der hier erſcheinende „Landbote“ ſchreibt: Am
vorigen Dienstag hätte die hieſige Eiſengießerei des Dr. Keßler leicht
der Schauplatz eines entſetzlichen Unglücks werden können. Man war
damit beſchäftigt, eine Pfanne mit geſchmolzenem Eiſen (80-90 Etr.)
vermittelſt eines Krahn aus der Grube vor dem Gießofen zu heben,
um dieſelbe nach der Form, in welcher ein neuer Dampfkeſſel gegoſſen
werden ſollte, zu befördern. Einige Schritte von der Grube entfernt,
etwa in der Höhe von 3 Fuß vom Erdboden, riß die Kette des Krahns
und die Pfanne mit der ſlüſſigen Eiſenmaſſe ſtürzte zur Erde, glück
licherweiſe doch ſo, daß die Pfanne nicht umſchlug, ſondern platt auf
die Erde fiel und ſo nicht ein Tropfen des Metalls daneben kam.

Wäre die Kette jedoch eine Secunde früher geriſſen ggwo die Pfanne



eben aus der Grube gehoben war, dann war das Umſtürzen derſelben
unvermeidlich und etwa 16 Menſchen und möglicherweiſe auch die ganze
Gießerei unrettbar verloren.

Eingegangene Neuigkeiten.
Allgemeine deutſche RealEncyklopädie für die gebildeten Stände.

ConverſationsLexicon. Elfte umgearbeltete, verbeſſerte und vermehrte Auflage
Vollſtändig in 15 Banden. 143. bis 148. Heft. Bogen 13 48 des 15. Bandes.
Voltaire Zöllner. Leipzig, F. A. Brockhaus. Heft 5 Sgr.

Karl Friedrich Becker's Weltgeſchichte. Achte neu begrbeitete, bis auf
die Gegenwart fortgefuührte Ausgabe. Herausg. von Adolf Schmidt. Mit
der Fortſetzung von Eduard Arnd, Dritte verm. Aufiage. Jn 80 Heften à
5 Sgr. I. Heft. Leipzig Duncker u. Humblot.

Philoſophiſche Bibliothek oder Sammlung der Hauptwerke der Phi
loſophie alter und neuer m Herausgegeben e e überſetzt
erlaäutert und mit Lebensbeſchreibungen verſehen von J. von Kirchmann.
Berlin L. Heiman. Preis jedes, auch einzeln verkaäuflichen Heftes 5 Sgr.
F S Wir Die Lehre vom Wiſſen als Einleitung in das Studium philo
vyhiſcher Werke.

Zweites Seſt Jmmanuel Kant's Kritik der reinen Vernunft. J.
Drittes Heft. Benedikt von Spinoza's Ethik. I.
(Die hler vorliegende Bibliothek iſt weniger für den r als für das

gebildete Publikum berechnet, welches ſich neuerdings mit größerem Intereſſe der
Philoſophie wieder zuwendet. Es ſoll dieſem Intereſſe dadurch weſentlich die

and geboten werden daß die Hauptwerke der Philoſophie alter und neuer Zeit,
die Werke eines Arſſtoteles, Plato Baeo Locke Hume Descartes Spinoza,
Leibnitz, Kant Fichte Schlelermacher in eorreeten, bequemen und möglichſt bil
Ugen Ausgaben und Auszügen zugleich mit Erlaäuterungen auf die leichteſte Weiſe
zugaänglich gemacht werden.

Der Zwangsſtaat und die Deutſchen Sozialiſten Volkswirthſchaftliche
Studien von Dr. Wolfg. Eras. Leipzig, O. Wigand. Preis 15 Sgr.

(Der Verfaſſer der den Sociglismus für den gefahrlichſten Feind unſerer
modernen Kultur Entwickelung erklart, unternimmt es in den vorliegenden Stu
dien mit Sachkenntniß und Geſchick die Beſtrebungen der deutſchen Socialiſten
im Ganzen zu behandeln alſo nicht blos diejenigen der Soeialdemokraten (Laſ
ſallegner), ſondern auch die der pſeudo konſervatjven Geheimrathsſocigliſten und
der ultramontanen Arbeiterökonomen.)

Geſetze des norddeuntſchen Bundes mit den Ausfuührungsverordnungen, amt
lichen Erlaſſen e. und Regiſtern. Für Juriſten Beagmte, Gewerbtrelbende,
Landwirthe, Politiker e. Band II. Krg. 2. Berlin Otto Müller's Verlag.
Preis 7 Sgr.

Kreutz und Schule. Ein offnes Wort über unſere Volksſchulen. Verfaſſer auf
Wunſch in der Verlagshandlung zu erfragen. Preis 2 Sgr. Der Ertrag i
zu gleichen Thellen für die katholiſche und evangeliſche Lehrer Wittwen Kaſſe
beſtimmt. Breslau Verlag von Wilh. Gottl. Korn.

TaſchenKalender für Haus und Landwirthe auf das Jahr 1869.
Hergusgegeben von Dr. William Loöbe, Redaeteur der Jlluſtrirten Landwirth
ſchaftlichen Zeitung. Elfter Jahrgang Elegant und dauerhaft in Leinwand ge
bunden mit leinenen Seitentaſchen und Goldverzierung: Preis 18 Sgr. Jn Leder
gebunden Preis 221 Sgr. Verlag der Reichenbach ſchen Buchhandlung (Weſter
mann et in Leipzig. Merſeburg Fr. Stollberg.

Pachfolgend geben wir die Jnhaltsüberſicht dieſes ſehr reichhaltigen Kalenders,.
Es wird hier dem Leſer dargeboten Ein Genealogiſcher Kalender; Aſtronomlſcher
und kirchlicher Kalender mit Jlluſtrativnen Wetterregeln und Sinnſprüchen;
Sagebuch auf alle Tage des Jahres zu Notizen; nachſtdem noch ein beſonderer
PotizKalender Schema zu einem Taglohnregiſter; Geld Ausgabe Kalender
MelkKalender; DüngungsKalender; AusſaatKalender; ErnteKalender Aus
druſchKalender; Noth und Hülfskalender, enthaltend eine Anleitung zur Be
handlung Verunglückter, ſowie eine Anleitung zur Hellung der am hauſigſten
vorkommenden Krankheiten der landwirthſchaftlichen Hausthiere nach hombopa
thiſcher und allopathiſcher Methode. Hieran ſchließt ſich ein wichtiger, reichhal
tiger Theil der Verhältnißkalender mit 97 Seiten der in 47 tabellariſchen
Ueberſichten dem Landwirth auf dem Markte, in der Schreibſtube, in Haus, Hof,
Stallen, Scheunen, auf Böden, Feldern Wieſen in dem Walde e. in den ver
ſchiedenſten vorkommenden Fallen zuverlaſſige Auskunft giebt. Vollſtandiger
MarktKalender in dem die Jahr Kram, Vieh Getreidemärkte e in allen
deutſchen Ländern verzeichnet ſind. AnzeigeKalender.)

Meteorologiſche Beobachtungen.
18. Novbr. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr Tagesmittel

Luftdruck 338,17 HPar. L. 337,06 ar. 398,72 Var. T. 936,98 Par, S.
Dunſtdruck 1,38 Par. L. 1,56 Par. L. 1,91 Par. L. 1,62 Par.
R. Feuchtigkeit
Luftwärme 83 pEt. 65 yCt. 82 pEt. 77 pCt.2,0 G. Rm. 2,0 G. m. 1,7 G. m. 0,6 G m.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 18. November.

Beobachtungszeit. WBarometer, Temperatur
Allgem.Stunde Ort Par. Lin. Régum. Wind Himme lsanſtcht

7 Mras. Königsberg 337,1 0,5 N W. ſchwach. bedeckt.
6 Berlin 339,4 149 NW., mäßig ganz heiter

Torgau 827,5 2,4 W. lebhaft. heiter Reif.s Haparanda (in
Schweden) 336,1 N., ſchwach. bedeckt

Petersburg 333,1 8/4 ruhig bedeckt.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle am 19. November 1868.
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

Getreidegewicht Brutto.
Weizen im Ganzen unverändert, 170 62 66 bez.
Roggen ſehr matt, nur ausnahmsweiſe wurden feine Pöſtchen mit 59

a ſonſt aber notiren wir courante Waare 168 8 bis 58
bebez.

Gerſte hat ſich nicht erholt, ohne daß die weichende Tendenz weitere
Fortſchritte gemacht hätte, 190 48 49 bez., 150 Land
waare 5253 bez. Chevalier 55 56 bez.

Hafer feſter und gefragter, 100 32- 32 bez.

Oelſaaten ohne Offerten.
Stärke behauptet und bei guter Frage excl. Faß bez.

Spiritus loco Kartoffel 167.2. bez., Rüben ſtill, 16 be
n
rewilligan

Hülſenfrüchte ſtill und ohne Aenderung.
Mais feſt, 52 bez.
Kümmel geringes Geſchäft, 11 bez.
Fenchel 55 6 zu notiren,
Kleeſagten ſtill

Preßhefe 18 bez. n eRüböl geringes Geſchäft, 97, bez. h vonPrima Solarsbl und deutſches Petroleum unverändert. W von

Rohzucker behauptet. eRaffinirter Syrup 5, bez. derenRübenmelaſſe e. o. vonPflaumen 2 bez. do vonKartoffeln Speiſe- 16 17 bez. vo vonOelkuchen hieſige 2 auswärtige 2 bez. eUebrige Futterartikel ohne Aenderung. chs
n reMarktberichte. eDalle, d. 19. Novbr. Getreidepreiſe nach Berl. Scheffel und Preuß Gelde an eoldtrone

der Börſe. Weizen 2 17 6 bis 2 22 6 Roggen 2evrereig!
12 M bie W Gerſte 2 W bis 2 1 Fapoleon3 Hafer 1 10 X bis 1 10 V 6 Heu pr. Centner mperiali bis I e Kangſtroß vr. Schock 1200Die Polizei Verwaltung. nMagdeburg den 18. November. Weizen 65 Roggen 60. 67 n
Chevalier Gerſte 58 r. Scheffel 72 Landgerſte 53 pr. Scheffel 70 uns
Hafer 36 36 Kartoffelſpiritus 8000. Tralles, lyeo ohne Faß e

Nordhauſen d. 18. November. Weizen 2 12 bis 2 22 mere
Poggen 2 bis 2 Gerſte 1 22 bis n chHafer 1 5 bis 1 9 Rubdl r. Etr. 11 Leindl yr. Er. 15 ln
Branuntwein pr. 180 Quart incl. Faß 30 31 Herlinéerlin, d. 18. Novbr. Weizen loco 60-74 pr. 2100 Pfd. nach Qu do
litat, pr. Nov. 63 Br. Nov. Dec. u. April Mai 62 Br. Roggen och Vulln—

pr. 2000 Pfd. ab Bahn bez. pr. Nov. 55 F bez. u. Br. G n
Pov. Dec. 53 bez. Dee, Jan. 52 bez. Aptil Mak 51 52 Hulinc
bez. Gerſte große und kleſne 46— 57 pr. 1750 Pfd. Hafer o Zhhniſc
32 galiz. 32—38 bez. voin. 34 bez. ſeiner ſchleſ. 34 be deglan
r. Nov. 33 bez. Nov. Dee, 38 Br. April Mai 32 e W be Ziege
b ſen, Kochwaare 66— 72 Futterwaare 58— 62 bez. Wintetran n
7882 Winterrübſen 76—79 bez. Rubol loco 9 d. dpr. Nov. u. Pov. Dec. in bez. Dee. Jan. Hin vez., April Mat tut

bez. Mal Junt 9 Br. Leindl loeo Spirikus e Staohne Faß 169 vez. pr. Nov. 169, 16 bez. Pov. Dec. u. Dee. Jan vo
s bez. April Mai 16 beg. Mai Juni 16/14 bez. u. Br. Erfurt NJunt Jull 167 bez. Weizen loco und Termine ohne Umſatz. Roggen er
mine verkehrten heute in recht feſter Haltung bevbachteten größere Zu balnſch
rückhaltung und konnten vereinzelt etwas beſſere Preſſe durchſetzen demungegchte le S
war der Handel hierin wieder recht unbelebt. Zum Schluß trat jedoch mehr Der 9
kungskräge für November auf, wodurch er Preis hierfür um ca. r An dige
gehoben wurde. Effektiver Waare begegnete gutes Unterkommen. Hafer loco ein Mitkſſc
ger Handel Termine matt gekünd. 690 Etnr. Auch für Rübbl beſtand eine feſte do

kimmung. Bei etwas belebterem Verkehr haben ſich geſtrige Rotizen gut behann Magdebn
tet gekünd. 200 ECtnr. Spiritus machte in ſeiner rückgangigen Preisbewegung 9
weitere Fortſchritte. Anhaltende ſtarke Zufuhren von Locowaare druckten die Preiſe Magdeb

hierfür als auch auf alle Sichten gekünd. 46,000 Quart. do
Leslan, d. 18. Novbr. Spirſtus vr. 8000 Er. Tralles 14u Br. Mainzr

G. Weizen weißer 74 84 gelber 722-78 Roggen 62 68 h Mecklent
Gerſte 55* 62. Hafer 388 42 RinferStettin, d. 18. Kovbr. Wefzen 61- 70 bez. Nov, 692,, Feuhj. 87 Niderſe
Voggen 55— 56 Nov. 55 Nos. Dec. 529, Frühj. 52 el Riederſa
ſenn Nov. 9 April Mat d Br. Spiritus 16 bez. Novbr. 15)1 Dberheſrühj. 16 Br.

Hamburg, d. 18. Novbr. Weizen und Roggen loco flau, auf Termine ſehr v
ſtille. Weizen pr. Nov. 5400 Pfd. Netto 12292 Bancothaler Br. 121 G. Deferre
Dec. 121 Br. 120 G. pr. April Mai 118 Br. 117 G. Roggen pr. Nov. 5000 Heer
Pfd. Brutto 962 Br. 95 G. pr. Dec. 96 Br. 95 G. pr. April Mai 92 Ohren

Hafer feſt. Rüböl unverandert, loco 1975, pr. April Mai 207 diSpiritus flau, pr. Nov. zu 22 angeboten Wetter alt. echte
Amſterdam d. 18. Novbr. Weizen unverändert. Roggen loco ſtille, r

Herbſt 208, pr. Frühl. 205, Raps pr. April 63 pr. Sept. 65 Rüböl pr. Rheinlſ
Herbſt 3128/ pr. Mat 33 pr. Sept. 34 Schönes Wetter do

London d. 18. Novbr. Fremde Zufuhren ſeit vergangenem Montag Weizen d
10,460, Gerſte 2410, Hafer 28 220 Quarters. Sehr ſchwacher Marktbeſuch, voll Kheſn
ktändige Geſchaftsloſigkeit Preiſe in allen Getreidearten nominell und unverandert, Ruſſſch

Wetter trübe. eLondon, d. 18. Novbr. Aus New Hork vom 17. d. Abends wird pr. atlat In
tiſches Kabel gemeldet: Wechſelconrs auf London in Gold 109, Goldagio 34
Bonds de 1882 109 Bonds de 1885 107 Bonds de 1905 105, Baum Aachen
wolle 24

e AachenWaſſerſtand der Sgale bei Halle am 18. November Abends am Untervegel
6 Fun 5 Soll am 19 November Morgens am Unterpegen 6 Fuß 4 Zoll Bug.

Waſſerſtand der Saale ber Bernburg Morgens am 18. Nov. 6 Fuß 3 Zoll e
der Elbe bei Magdeburg den 18. November am neuen Pegel d

5 Fuß dWaſſerſtand der Elbe bet Dresden gm 18. Novbr. 1 Elle 16 Zoll unter 0.

BörſenNachrichten. nDerliner Börſe vom 18. Nov. Die Fonds u. Aetlenbörſe war heute auf die
guswartigen Notjrungen ruhig, die Edurſe der meiſten Spekulatzons papiere etwas mat
ter. Doch aber zeigke ſich zu den herabgeſetzten Preiſen mehrfache Kauftuſt und be d
feſtigte ſich dadurch die Haltung das Geſchäft aber war geringer als geſtern, nur
in Franzoſen und Lombarden fand ziemlich reger Umſatz ſtatt. Eiſenbahnen waren
ſgeill und im Allgemeinen ziemlich feſt. Jnlandiſche Fonds gut behauptet 42 proz Berlin
Anleihe in gutem Verkehr. Auch deutſche Fonds Pfand und Rentenbriefe waren d
in feſter Haltung Rentenbricfe gefragt und etwas höher. Oeſterreichiſche Fonds r
unverändert nur 1860er Looſe etwas nledriger. Ruſſiſche Fonds ſchwach behaup Verlin
tet; Neue PramlenAnleſhe Schatz Obligationen Engl. Anleihe von 1862 und Sein
Z rot belebt. Finnen 85. B. PFrioritaäten waren im Ganzen ſehr ſil, Serl 4
Ruſſiſche theilwels etwas niedriger aber gut zu laſſen. Alte Lemberg Czernowiter
etwas herabgeſetzt Rudolfsbahn mehr offerirt CharkowAſow in Pfundſtucken 725 Serlit
a bz. u. Gd. in Thalerſtcken 7877 bezahlt. Die neuen, zur Subſeriptlon d
gelangenden LembergCzernowitzer wurden mit 68 und 59 gehandelt. d

Magdeburger Sorſe vom 18. November. Frankfurt kurze Sicht 2 Monat
56 d. Preuß Friedrichsd'or 118 Gd. Vereinigte DampfſchiſtPrioritäts Aetien S neu 5 burg ivſger Stannt P Heen,
San Acten Man S e. S. Sagdeburg Halberke IStammetlen 49 152 Gd. Magdeburger Lebensverſicherungs Acten 9 9 996d. n
do. Hagelverficherungs Acten 5 9 105 B. o00 doLeipziger Börſe vom 18. Novbr. Königl. ſächſ. Staatspapiere v. 1830 v. de
u. 500 39 859 P. o. v. 1855 v. 100 a 39 77 G. do. v. e do
500 45 92 G. do. v. 1852, 1855 v. 500 a Ah 91 G., do v. t de
do e e V I906 1808 v. 500 2 45 G vdo. à 100 a 4 92 G. 500 à 59 106970 100 a 597, 106 S.
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Dekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Das Johannis 1869 pachtlos werdende

Oekonomie- Vorwerk des Stifts St. Spiritus in
Eisleben, genannt „vor dem Geiſt“, ſoll von
da ab auf achtzehn hinter einander folgende
Jahre im Wege des öffentlichen Ausgebotes an
derweit verpachtet werden.

Außer den Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
gehören zu dieſer Pachtung:

a. 284 Mrg. 85 [Rth. Acker,
13 99 Wieſe,4 2 144 Garten,

179 Schachthalden,
Summa 304 Mrg. 147 [DRth.,
b. 36 Scheffel 1417 Metzen Zinsroggen,
e. ein Geld und NaturalienJnventarium.

Das PachtgelderMinimum beträgt 1800
die Pacht Caution iſt auf 1200 feſtgeſetzt.
Zur Uebernahme der Pachtung iſt ein disponib
les Vermögen von 8000 erforderlich.

Der Licitations Termin ſoll
Freitag den 27. Novbr. d. J.

Vormittags II Uhr
zu Eisleben im Gaſthof zum goldenen Schiff
abgehalten werden.

Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemer-
ken eingeladen daß ſich dieſelben vor der Lici
tation über ihre Qualification zur Uebernahme
der Pachtung, ſowie über den Beſitz des dazu
erforderlichen Vermögens gegen uns reſp. gegen
unſeren Commiſſarius vollſtändig auszuweiſen
haben. Die Verpachtungsbedingungen, die
Regeln der Licitation und die Jnventarien Ur
kunden können mit Ausſchluß der Sonn und
Feſttage täglich in unſerer Regiſtratur während
der Dienſtſtunden reſp. bei dem Stiftsvorſteher,
Premier- Lieutenant a. D. Hoſfmann in
Eisleben, eingeſehen werden. Auf Ver
langen werden auch Abſchriften der Pachtbedin
gungen gegen Erſtattung der Copialien ertheilt.

Merſeburg, den 30. Oetbr. 1868.
Königl. Negierung, Abtheil. des Jnnern.

von Kroſigk.

Bekanntmachung.
Das unterzeichnete Haupt Steueramt wird

die an der Merſeburg Querfurt Arternſchen
Chauſſee belegene Chauſſeegeld Hebeſtelle zu
Knapendorf im Auftrage des Herrn Provin
zial Steuer Direktors zu Magdeburg in ſeinem
Geſchäftslokale

am 5. December d. J.
Vormittags 10 Uhrvom 1. Febr. k. J. ab unter Vorbehalt des

höheren Zuſchlags öffentlich in Pacht ausbieten.
Nur als dispoſitionsfähig ſich ausweiſende

Perſonen, welche zur Sicherſtellung ihres Ge
bots vorher eine Kaution von 200 baar
oder in annehmbaren Staatspapieren deponiren,
werden zum Bieten zugelaſſen

Die Pachtbedingungen können von heute ab
in unſerer Regiſtratur während der Dienſtſtun
den eingeſehen werden.

Halle, den 11. Novbr. 1868.
Königliches Haupt-Steueramt.
Subhaſtations Patent.

Die dem Gaſtwirth Leberecht Sehnert
zu Eisleben gehörigen:
A. im Hyyothekenbuche der Flur Unterriß

dorf Bd. I. Pol. 330. No. 30 eingetragenen
Grundſtücke, als

1) 3 Morgen Land, ſonſt Weinberg in Flur
Unterrißdorf,
über,

2) 5 Morgen Land auf dem Hutberge in
derſelben Flur von denen n ſe dem

Gottfried Andreas Knoche zuge
ſchrieben ſind,

jetzt das in Stelle beider Grundſtücke bei
der Separation getretene Planſtück Nr. 49
der Karte von 6 Morgen 107 Ruthen,
abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein
in unſerm Büreau I. einzuſehenden Taxe
auf 1040

B. das in der Stadt Eisleben belegene,
Vol. 27. pag. 325. No. 1067 lat. No. 907

der Freßmühle gegen

des Hypothekenbuchs der Stadt Eisleben
eingetragene Grundſtück, ein vor

Kohlmann'ſchen Häuſern belegener Ge

Graben befindlichen Gartenhäuſern ſonſti

einem von Röder neu erbauten Wohn
hauſe, Hof und Stallung,

wirthſchaft betrieben und von deſſen Garten
ein Fleck von 33 Ruthen ab und der
Stadtcommune Eisleben zugeſchrieben iſt,

abgeſchätzt laut der nebſt Hypothekenſchein im
Büreau I. einzuſehenden Taxe auf 5081
10 ſollen in nothwendiger Subhaſtation
in dem auf

den 20. Februar 1869
Vormittags 11 Uhrvor dem Herrn Gerichts Aſſeſſor Gebſer an

ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Termine
verkauft werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben
ſich mit ihren Anſprüchen bei dem unterzeich
neten Gericht zu melden.
Eisleben, den 12. Juli 1868.
Küwönigl. Kreisgericht, J. Abtheilung

Lieferung von Zinkblechröhren.
Für die Königliche Steinkohlengrube bei

Wettin ſoll die Lieferung von 200 Stück
Zinkblechröhren (Wetterlutten), von denen jede
10 Fuß lang 9 Zoll im Lichten weit, aus

Zoll ſtarken Blechen gefertigt und auf einer
Seite mit angelötheter Muffe verſehen ſein muß,
im Wege der Submiſſion vergeben werden.

Hierzu haben wir einen Termin auf Mitt-
woch den 2. Decbr. 1868, Vormitt. 10 Uhr,
im Büreau der Unterzeichneten zu Wettin an

beraumt, bis zu welchem die Offerten frankirt,
verſiegelt und mit der Aufſchrift

„Submiſſion auf Lieferung von Zinkblech
röhren“

verſehen bei uns eingereicht werden müſſen.
Die Submiſſtonsbedingungen und die Zeich

nung liegen in den Wochentagen in unſerem
Büreau zur Einſicht aus und werden auf Ver
langen Abſchriften der Bedingungen und Copien
der Zeichnung gegen Erſtattung der Koſten ab
gegeben. Die Zuſchlagsertheilung bleibt vorbe

halten.
Wettin, den 17. Novbr. 1868.

Königliche Berginſpection.

Kammergutsverpachtung.
Das Großherzogliche Kammergut zu

Oldisleben, 2 Stunden von Franken
hauſen und 10 Stunden von Weimar und
Nordhauſen gelegen, wird am I. Mai
1869 pachtledig und ſoll von da ab auf fernere
12 Jahre verpachtet werden. Zu dieſem
Ende iſt für
Montag den 7. December d. J.

Termin anberaumt worden zu welchem ſich
Pachtluſtige Vormittags 9 Uhr auf unſerer Kanz

lei einfinden mögen, um nach erfolgter Legiti
mation über ihr Vermögen, ihre Befähigung
als Landwirthe und ſonſt das Weitere zu ge
waärtigen.
Außer den nöthigen Gebäuden umfaßt das
genannte Gut welchem auch Triftrechte auf

fremden Grundſtücken zuſtehen, einen Flächen
gehalt von etwa 625 Weimariſchen
Ackern oder 696 Preußiſchen Mor
gen, nämlich etwa 326 Acker Artland, 264
Acker Wieſen und 35 Acker Gärten und Obſt
vbaumpflanzungen.
Die Pachtbedingungen können 14 Tage vor
dem Termine auf unſerer Kanzlei eingeſehen
werden.

Weimar, am 3. Octbr. 1868.
Großherzogl. Sächſ. Staats miniſterium.

Departement der Finanzen

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

dem

Geiſtthore zwiſchen den Laue' ſchen und

müſe und Baumgarten, mit den an der
Mauer nach der Straße zu und hinten am

gen Zubehörungen und Gerechtigkeiten, mit

in welchem Grundſtücke ſeit Jahren Gaſt

I

S S anS Die Ziehung derPrenß.- Frankfurter ofterie
beginnt ſchon den 9. Decbr. d. J.

Gewinne und Prämien
1 Million 780,920

Gulden,
eingetheilt in ſolche von:

Gulden 200,000; ev. 22 100,000;
(50,000; 28,000; 20,000 15,000
ſ. f. nebſt 7600 Freilooſe. Zu dieſer Zie
hung erlaſſe ich ganze Looſe à Thlr. 3. 19
halbe a Thlr. 22 und viertel à 26 Sgr.
Dieſe Looſe bitte nicht mit Antheilſcheinen
zu verwechſeln, ſondern ein Jeder bekommt
das vom Staate eigenhändig ausgefer
tigte Original Loos verabfolgt, welches
zu allen ſeinen Ziehungen die volle Einlage
in ſich trägt, weshalb auch während der 5
erſten Klaſſen gar kein Verluſt möglich iſt.
Der amtliche Plan wird jeder Beſtellung
gratis beigefügt, ebenſo die Gewinnliſten
nach jeder ſtattgehabten Ziehung ſofort zuge
ſandt und die Gewinne prompt ausbezahlt.
Man beliebe ſich daher vertrauensvoll zu
wenden an
Samuel Goldschmidt,Haugtcollecteut aller hier erlaubten Lotterieen.

Döngesgaſſe 14, Frankfurt a/ M.
NB. Briefe u. Gelder erbitte mir franeo; letztere

nen auch per Poſteinzahlung oder durch Nach
nahme berichtigt werden.

en

Verkauf von Weizenmehl.
Jn der zu. St. Ulrich bei Mücheln belege

nen, neu erbauten ſogenannten Pulvermühle,
wird vom 23. d. Mts. ab Weizenmehl in
verſchiedenen Sorten verkauft.

St. Ulrich, den 16. Novbr. 1868.
Die RNittergutsverwaltung.

Fette Schweine Auction.
Künftigen Montag den 23. Novbr. e. Nach

mittags von 2 Uhr an, ſollen in dem Gehſfte
des Herrn Amtmann Otto hier circa 22 St.
fette einjährige Schweine meiſtbietend im Ein
zelnen verkauft werden. Dieſelben haben ein
Gewicht von ohngefähr 300 bis 340 Pfund.

Weißenfels, am 16. Novbr. 1868.
Lorenz,

AuctionsCommiſſair.
Der Sander ſche Gaſthof mit 57, Morgen

großem Obſt und Grabegarten zu Rothen
burg a/Saale iſt unter annehmbarſten
Bedingungen zu verpachten und ſofort zu
übernehmen. Das Nähere iſt im Grundſtück
ſelbſt oder bei dem Schichtmeiſter F. Burg
mann in Teutſchenthal zu erfahren.

Jn ſelbigem Gaſthofe ſind auch zwei ältere
zugſeſte Pferde (Dunkelfüchſe) ſofort zu ver
aufen.

Freiguts Verkauf.
Wegen Familien Verhältniſſe; St. von

der Anhalt'ſchen Bahn, Berlin u. Dresden in
2 St. zu erreichen. Gebäude ſehr gut, ſchönes
Wohnhaus, großen Garten, Dreſcherwohnung
Areal: 530 Morg. Feld und Wieſe. Vieh 11
Pferde, 20 Kühe, 300 Schaafe, 7 Schweine
Ausſaat: 24 M. Raps, 130 M. Weizen 106
M. Roggen, 102 M. Gerſte u. Hafer, 40 M.
Erbſen u. Wicken u. ſ. w. Preis 62 II. An
zahlung Näheres A. poste rest. Bahn
hof Burxdorf.

Wegen eingetretener Familienverhältniſſe iſt
in einer Provinzialſtadt ein ſeit 10 Jahren be
ſtehendes reich aſſortirtes gangbares Schnittwaa
ren Geſchäft ſofort zu verkaufen oder zu verpach
ten. Hierauf Reflektirende wollen ihre Adreſ
ſen unter G. W. poste restante Schkölen
bei Naumburg a/S. aufgeben.

Geſchlechtskraukec,
Haut und Nervenkranke (Rückenmarkleiden,
epileptiſche Krämpfe, Schwächezuſtände) und
Frauenkrankheiten werden nach reicher Erfah
rung auch brieflich geheilt durch Br. Cron
feld, Berlin, Linienſtraße 149.

12,000; 19,000; 6000; 4000; u
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Telegraphiſche Depeſchen
eſth, d. 18. November. Der „Peſther Correſpondenz zufolge

wird das Rothbuch am 24. oder 25. d. Mts. erſcheinen. Jn demſel
hen werde auf die Erhaltung des Friedens großes Gewicht gelegt und

m der Verfaſſung eine Garantie für die Großmachtsſtellung der Oeſter
geichiſchUngariſchen Monarchie erblickt.

Florenz, d. 18. November. (T.B. f. N.) Die Regierung hat
veſchloſſen zu Ehren Roſſini's eine ſolenne Todtenfeier zu veranſtälten
ind bei dem Parlament die Gewährung der dazu nöthigen Mittel zu
heantragen, auch wird ſie eine NationalSubſceription zu einem Denk
nale, welches Roſſini in der Kirche Santa Eroce errichtet werden ſoll,
in Anregung bringen.

London d. 18. November. (T. B. f. N.) Offiziellen Anga
hen zufolge ſind bei der Abſtimmung in der City die liberalen Candi
daten Goeſchen (mit 6520 Stimmen), Crawford (mit 6255 Stimmen),
Lawrence (mit 6215 Stimmen) und der conſervative Candidat Bell
(mit 6130 Stimmen) gewählt worden. Bei der Wahl in Tower

amlets haben die Liberalen Ayrton (mit 9439 Stimmen) und Sar
da (mit 7649 Stimmen) die Majorität erhalten

Newyork, d. 18. November. (Kabel Telegramm aus Reuter s
gffice) Die Stadt Alamös (im Mexicaniſchen Freiſtaate- Cinalog),
ind mehrere Städte in Sonora (Mexico) ſowie in Nieder Californien
ſind durch Orkane zerſtört worden. r t

WVermiſchtes.
Der jüngſte Sternſchnuppenfall wurde in Marſeille wie in Ha

e beobachtet, wo man die Sternſchnuppen nicht zu Hunderten ſon
dern zu Tauſenden fallen ſah. Beſonders in der Gegend des Stern
hides des Orion wurden die längſten und hellſten geſehen, von 4
b 5, Uhr Morgens. Reiſende, die aus der Schweiz auf der Fahrt
nach Marſeille unterwegs waren hatten ſelbige die ganze Nacht beobachtet.

D Die Jtal. Corr. berichtet über den Fortgang der Arbeiten am
Ront-Cenis Tunnelz danach iſt man vom 16. bis 31. October
m Südeingang um 28,30 Meter am Nordeingang um 34,1 Meter

vorgerückt, zuſammen um 62,40. Es war im Ganzen am 1. Novem
et durchſtochen worden am Südeingange 5263,30, am Nordein
gange 3694,75, zuſammen an beiden Eingängen 8958,05 Meter. Die

Hanze Länge der Galerieen macht 12,220, bleibt folglich noch zu durch
brechen 3261,95 Meter. Auf alle Fälle darf man gewärtig ſein daß
das Werk ſpäteſtens im Frühjahre 1871 vollendet ſein wird.

Zweite Beilage zu Je 273 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 20. November 1868.

wollen durch neue Kriegszüge. Wohl möglich! aber nicht wahrſcheinlich!
Jch fürchte, Du hatteſt zu tiefe Züge gethan aus jenem Brunnen, den
man die Volksgunſt nennt, und etwas Katzenjammer war nicht aus
geblieben.

Doch ich bin weit entfernt den Anſpruch zu machen dies errathen
zu haben Der geringſte Menſch iſt eine ſo complicirte Maſchine, daß nur
der ewige Maſchinenbauer ihr innerſtes Räderwerk verſteht Und ein ſo
wunderbar organiſtrtes Weſen wie Du es warſt, wer wollte das ergründen
Welche Gegenſätze fanden ſich nicht in Dir vereinigt? Die altitalieniſche
Freude am Schönen und der Skepticismus des 18. Jahrhunderts, die Luſt
am raffinirteſten Lebensgenuß und die Einfachheit des Kindes aus dem
Volke, die cordialſte Bonhomie und die übermüthigſte Spottſucht. Aber
die Grazien waren Deine ſteten Begleiterinnen ſie umſchwebten alle Dein
Thun und Laſſen und dieſe lieblichſten aller Himmelstöchter ſie umgeben
ihre Günſtlinge mit einer Verklärung, wohlthuender als Heiligenſchein.

Die Culturgeſchichte wird von dem faſt mythiſchen Rauſche berichten
müſſen in welchen Deine Geſänge die Menſchen verſetzten, die Geſchichte
der Tonkunſt insbeſondere wird von Deinem Genie ſprechen müſſen von
der Richtung die es eingeſchlagen, von dem Einfluſſe, den es ausgeübt
die Tagesblätter werden zum hüundertſten Male die Namen Deiner Wetke
und die Jahre ihres Entſtehens und ihre Erfolge zuſammenſtellen und es
alle an äſthetiſchen Belehrungen nicht fehlen laſſen. Jch habe nichts Der

artiges vor indem ich dieſe flüchtigen Zeilen niederſchreibe. Nur von der
Lücke will ich ſprechen die Dein Dahingehen läßt. Oder enthält etwa das
große reiche Paris einen zweiten Ort wie Dein kleines Schlafzimmer mit
ſeinem Pianino und ſeinen aufgehäuften Notenſtößen und ſeiner ganzen ge
müthlichen Unordnung? Einen Ort, wo ein Künſtler faſt zu jeder Stunde
des Tages die willkommenſte Aufnahme fand und das reizendſte Geplauder

und die intereſſanteſten Menſchen und ungeheuchelten Antheil? Und den
man nie ſtörte, denn Du hatteſt immer Zeit und ſtets gute Laune und
verlangteſt für alle geiſtigen Genüſſe, welche Du boteſt, nür, daß man auch

zuweilen komme als Dein Tiſchgenoſſe. Und wenn zu allen dem Guten,
was im ſtrengſten Sinne des Wortes Tauſenden geboten war, bei mir noch

die ſtete Erinnerung kam an das freundliche Wohlwollen, welches Du ſchon
dem Knaben geſchenkt, dem Jünglinge und dem Manne durch eine lange
Reihe von Jahren erhalten ſo darf ich wohl dem Bedürfniſſe nachgeben,
welches ich empfinde, der dankbarſten Erinnerung Worte zu verleihen.

So lebe denn wohl geliebter Masſtro! Wenn Dir im Jenſeits ſo
viele Freuden beſcheert ſind, als Du auf der Erde Millionen Menſchen

glückliche Stunden bereitet haſt, ſo haſt Du eine ſchöne Ewigkeit vor Dir.

An Roſſini.
(Aus der Kölniſchen Zeitung.

So mußteſt Du auch fort, lieber armer Masſtro der Du das Leben
ſo ſehr liebteſt und ſo unendlich von ihm verwöhnt worden biſt. Fort aus
Deiner heiteren pariſer Welt, von der Du Beſitz genommen hatteſt, wie in
den guten alten Zeiten ein Fürſt von ſeinem Erbe. So Vielen biſt Du
entriſſen daß es kein Wunder wenn der Einzelne von Deinem Hintritte

weniger ſchmerzlich bewegt wird denn die Menſchen lieben es, ſogar ihrer
beſonderen Schmerz zu haben. Und es wird kaum Einen Zeitungsleſer in
der ganzen cultivirten Welt geben, der bei der Nachricht von Deinem Tode
nicht ausgerufen haben mag Oh, wie ſchade

Die Welt liebt es nicht, Jemanden berühmt zu machen aber hat er
ſich trotz alledem Und alledem durchgeſchlagen und ſeinen Namen zu einem
Namen gemacht dann ſieht ſie mit einem gewiſſen Wohlgefallen auf ihn.
Hat er nun, wie es bei Dir der Fall geweſen, den Kampf ſo lange hinter
ſich. daß er ſchon der Geſchichte angehört, fordert er von der Gegenwart
kaum mehr etwas weder Aufmerkſamkeit für neue Schöpfungen, noch Be
lohnung dafür, weder Auszeichnung für ſeine Perſon, noch für ſeine Werke,
dann wird ihm entgegen getragen, mehr als er oft tragen kann. Wie
manche Generation empfing Deinen Namen ſchon als ein Wort des Sprach
ſchatzes und bewunderte Dich ehe ſie von Deinen Leiſtungen eine Jdee
hatte. Und dann lernte ſie den „Barbier von Sevilla“ kennen der ſeit
einem halben Jahrhunderte nicht allein das „Factotum der ganzen Stadt“,
üein, aller Opernbühnen auf der Erde iſt. Und entzückt von den Melo
dieen, mit welchen ſchon die Väter aufgewachſen waren, hörte man, wie
der Schöpfer derſelben noch immer heiter und freudevoll lebte Und alle

Welt freundlich bei ſich aufnahm und die trefflichſten und drolligſten Witzes
worte hinausſchleuderte und in ſeiner außerordentlichen Stellung doch nicht
mehr (was man ſo mehr nennt) und nichts Anderes ſein wollte, als ein
Muſtker. Da paſſionirte man ſich für eine ſolche Erſcheinung und mit
Recht denn ſie war liebenswürdig und außerordentlich

Giebt es in allen Kunſtgeſchichten einen Lebenslauf wie den Deinen,
gefeierter Masſtro ich bezweifle es. Wohl finden wir Genies, die, dem
Deiten gleich nur weniger Jahre bedurften, um ſich zu offenbaren
aber ihre letzten Werke füllten auch ihre letzten Tage. Oder es waren Män
ner, die bis ins hohe Alter hinauf ſo unerſättlich waren im Schaffen, wie
der fanatiſchſte Märtyrer im Leiden. Du aber gabſt kaum zwanzig Jahre
Oines Lebens der Kunſt und an vierzig der Kunſt des Lebens. Zwanzig
Vhre heißer Kämpfe fabelhafter Erfolge und dann verbargſt Du
Dich vor der Sonne Deines eigenen Genius und ließeſt die Tage hinglei
ken im wohlthuenden Schatten Deines Ruhmes. Und Deine Kunſt ward
Dir zum heiteren Spiele Du verkehrteſt mit ihr wie der Großpapa mit
r kleinen Enkelin, wie der gaſtliche Reiche mit der guten Geſellſchaft.
Die Einen prieſen die Anderen ſchmähten Dich ob ſolchen Gebahrens
aber Keiner wußte es zu erklären und ſchwerlich haſt Du irgend Jemandem

den wahren Grund offenbart. Als maßvoller Eroberer im Reiche der Töne,

Schwurgerichtshof in Halle.
18. November.

Gerichtshof Gerichtsſchreiber, Staatsanwaltſchaft wie bisher. Als Ge
ſchworene fungirten: Bartels, Amtsrath in Giebichenſtein Barth, Kaufmann
hier; Becker Zimmermelſter in Mansfeld. Beeck, Rittergutsbeſitzer hier Brandt,
Gutsbeſitzer in Drehlitz; Grunow Oberbergrath hier Hartung Verginſpector
in Rieſtedt; Heyne Schulze in Trebitz; Kunze Schulze in Büſchdorf; v. Ra
benau, Major a. D. hier; Reuter, Schulze in Tornau; Schroeter, Ober
ſchichtmeiſter in Löbejün.

Verſuchter Mord war heute das Verbrechen ber welches die erſte Verhand
lung Statt fand. Der Angeſchuldigte iſt der Arbeiter Friedrich Bornemann aus
Eisleben ein Mann der ſich nach den übereinſtimmenden Ausſagen ſeiner Bekann
ten und Vorgeſetzten bisher in jeder Beziehung als ein rechtſchaffener ordentlicher,

freilich aber auch zum Jahzorne geneigter Menſch gezeigt hat. Seit Peujahr d. Js.
wohnte er bei der Wittwe Kindling zur Miethe und iſt mit dieſer Perſon wegen
gerlngfügiger, aus dem Miethsverhaltniß ſich ergebender Urſachen häufig in Zwiſtig
keiten gerathen. Wittwe Kindling wurde übrigens von anderen Miethern als eine
friedfertige Frau dargeſtellt, und wiederholt Bornemann?s Ehefrau als Urhebe
rin der Streitigkeiten bezeichnet. Die Verweigerung eines Hausſchlüſſelks war
ſchließlich die Urſache welche Bornemann wiederholt veranlaßte beim Schieds
mann und der Polizeibehörde Hulfe zu ſuchen. Am 31. Juli d. Js. Morgens
begab er ſich zu gleichem Zwecke nach dem Pollzeibüreau und wurde nach Mit
kheilung ſeiner Beſchwerden von dem Polizeiſekretgir Heſſelbach auf den Rechts

weg. verwieſen. Schon bei dieſer Gelegenheit hat er eine Aeußerung
die der genannte Polizeibeamte als eine Drohung gegen die Wittwe Kindling oder
deren Sohn auffaßte. Desgleichen ſagte er an demſelben Morgen in der Sandgrube
bei Eisleben zu dem Fuhrmann Rennert: Ich kriege keine Hülfe, es wird etwas
paſſiren. Kurz vor Mittag ſtellte er ſich bei dem Markthelfer Böhme ein und
that zu ihm ohne weitere tet die Erklärung „Leb' wohl, leb' wohl, lie
ber Bruder, ich ſterbe unſchuldig! Dem Böhme fiel ſein Benehmen auf er folgte
ihm und trat bei den, ebenfalls im Kindlingi ſchen Hauſe wohnenden Schuhmacher
Bottcher ſchen Eheleuten ein. Kaum dort angelangt, that es in Bornemann's Wohn
ſtube einen „„Plautz““ der ſo heftig war daß die Wittwe Kindling ihren Sohn
Bruno hinaufſchickte, um den Bornemann an der VBeſchädigung ſeiner Miethswoh
nung zu verhindern. Bruno Kindling leiſtete Folge und fragte den Bornemann,
was er vorhaätte. Jener trieb ihn aber mit Drohungen wieder hinunter, erſchien
nur mit einer Hoſe bekleidet, am Eingange ſeiner Stube, in der Hand ein Meſſer
haltend, welches er dreimal auf der Schwelle wetzte ſtieg dann die Treppe hinun
ter und rief dem Bruno Kindling zu: Hund! komme her wenn du was haben
willſt Dieſer jedoch, durch einen anderen Hausbewohner, den Bergmann Schaf
ner, gewarnt, entfioh durch das Fenſter ins Freie. Nüunmehr ſtürmte Bornemann
in das Zimmer hinein fuhr mit dem geöffneten Meſſer einer ſ. g. Hippe der
Wittwe Kindling unter die Röcke und ſtach ſie in den Unterleib. Demnächſt
drängte er ſte guf das Bett, verſetzte ihr einen Stich in der Herzgegend und ſetzte
ihr ſchließlich das Meſſer an die Kehle. Als er ſo weit gelgngt war rief ihm Böhme
zu Fritz was machſt Du da?“ und riß ihn gemeinſchaftlich mit Böttcher von der
unter dem Kinn blutenden Wittwe Kindling weg. Beide ſchafften ihn nach ſeiner
Wohnung und entwaudten ihm ſeinen Händen mit Gewalt das Meſſer konnten
aber nicht verhindern daß er ſich zuvor an der rechten Seite des Halſes eine
Schnittwunge beibrachte. Die Verletzungen der Kindling waren glücklicherweiſe
ſämmtlich nicht bedeutend und verheilten binnen einigen Wochen. Als bloße Haut
wunden waren ſie aber nach dem Urtheile des Kreisphyſikus, Sanitätsrath Dr.
Rothmann, ihrer Tiefe wegen nicht zu betrachten. Die Gewalt des auf die
Bruft geführten Stoßes iſt durch ein Fiſchbeln gebrochen worden, hat aber doch an
der getroffenen Stelle ein blaues Fleck zurückgelaſſen. Der Pr. Albrecht welcher
in der auf der Vorfall folgenden Nacht Bornemann's Wunde zunahte fand ihn



ſeiner Sinne vollkommen mächtlg und in vollem Bewußtſein der veruübten That.
Bornemann bedauerte ihm gegenüber, ſich nicht tiefer getroffen zu Haben und machte
dem Böhme darüber daß er ihn vom Selbſtmorde abgehalten Vorwurfe. Jn
der heutigen Verhandlung erklärte er, wie ſchon in der Vörnnterſuchung, des
ganzen Vorgangs ſich nicht mehr bewußt zu ſein ſeine Erinnerung reiche nur bis

zu dem Momente ſeiner Rückkehr in ſeine Wohnung. Der auf Veranlaſſung des
Vertheidigers R.A. Fiebiger herbeigeholte Sanitätsrath Hr. Delbrück erklärte je
doch nachdem er der ganzen Verhandlung beigewohnt, daß er beim Mangel eines
vorangegangenen und bei der hat vorhandenen körperlichen Leidens, von ſeinem
Standpunkte aus eine Seelenſtörung als im Momente der That vorhanden, nicht an
nehmen, alſo nicht behaupten könue, daß Bornemann bei Verubung der That unzurech
nungsfaähig geweſen ſei. Dieſem Gutachten trat der Kreisphyſikus Br. Rothmann bei.
Seſtens der Vertheidigung würde großes Gewicht auf den hohen Grad der Aufregung ge
legt in welcher Bornemann ſich befunden und auszuführen verſucht, daß er n Folge
deſſen ſeiner Sinne nicht machtig oder doch wenigſtens ein Seelenzuſtand vorhan
den geweſen welcher ſein Urtheilsvermögen gefangen genommen; beſonders aber
wurde beßritten, daß aus den ermittelten Thatſachen eine der That vorangegangene
Ueberlegung als nachgewieſen angenommen werden könnte. Die Geſchworenen
nahmen Vorſatz und Ueberlegung als feſtgeſtellt an und verneinten die Frage ob
der Angek agte ohne Zurechnungsfaähigkeit gehandelt hätte. Hiernach wurde Bor
nemann wegen verſuchten Mordes zu 10 Jahren Zuchthgus und Stellung unter Po
Ilzeigufſicht auf 10 Jahre verurtheilt.

Am 11. Auguſt dieſ. Js. brach in Folge Blitzſchlags zu Langenbogen in einer
Scheune des Poſthalter Arnold Feuer aus welches ſich dem Wohnhauſe des Gaſt
wirths Hedel mittheilte. Unter den geretteten Sachen befand ſich eine Lederhoſe
und ein Schurzfell welche von Hedel bek einer ſpätern Durchſi.ht vermißt wurden.
Der Dienſtknecht Guſtav Müller zu Köchſtedt war geſtandig, die Hoſe und das
Schurzfell während des Fortſchaffens der durch den Brand gefährdeten Sachen vom
Boden entwendet zu haben. Da derſelbe bereits ein Mal wegen Dlebſtahls beſtraft

ſo wurde er wegen ſchweren Diebſtahls im Ruckfalle zu 8 Monaten Gefang

niß1 Jahr verurtheilt

Zucker
Paris, d. 14. Novbr. (Wochenbericht.) Für einheimiſchen Rohzucker zeigte

ſich in der vergangenen Woche eine ſehr animirte Stimmung und bei lebhafter Frage
beſſerten ſich die Preiſe um I 2 Fs (p. 200 Zollpfund), ſo daß wir heute für
Nr. 12 mit 88 pCt. Rendiment Fs. 62 und weiß Nr. 3 72 Fs p. 100 Kil. not
ren. Lieſerungswgare iſt ebenfalls lebhaft gefragt und wird p. Nov u. Decbr. auf
62,50 und per Januar April guf 64 bis 64/50 Fs. gehalten. Für Raffinade beſtand
wahrend der verfloſſenen Woche ein lebhafter Begehr in Folge deſſen die Preiſe
ſich um 50 Centimen bis 1 Fs. beſſerten und auch fernerhin eine ſteigende Tendenz
e e zu wollen ſcheinen. Schöne Sorten Fs. 131 gute Sorten Fs 129,50,
vrdinäre Fs. 129 p. 100 Kilo.

Paris d. 18. Novbr. RunkelrübenZucker p. compt. 62/50.
Amſterdam d. 14. Novbr. Jn feſter Stimmung doch in beſchranktem

Umſatze, 1585 Kranj. Togal an Bord verkauft.
Amſterdam d. 181 Novbr. Feſt.
London d. 16. Novbr. Still, raff. feſt. 17. Poobr. Totglvorrath 85,809,

Lieferung fur den Konſum 3859 für den Export 265 Ausſchiffungen der
Woche 2825.

New-Pbrk, d. 17. Novbr. Havanna-Zucker Nr. 12 12 CEents pr. Pfd.
Havanna, d. 16. Novbr. Nr. 12 8. Lond. Wechſel 158
Batavia, d. 3. October Unſere heutigen Notirungen für hollandiſche und

engliſche Stapel Artikel ſind faſt durchſchnittlich als nominell anzuſehen. Wir haben
heute mit Ausnahme der im vorigen Monat abgehaltenen GouverrementsAuctionen
wenig Umſätze zu melden und liegt die Urſache hauptſächlich in dem Mangel an
Verſchiffungsgelegenheit. Exporteure haben noch ihre früher kontrahirten Zucker
abzulgden, welche dieſes Jahr außergewöhnlich früh zum Markte kommen, und da
Schiffsraumte ſelten und heuer ſind, werden neue Umſätze erſchwert. Von Pri
vatwagre kamen nur kleine Partien Zucker zu 14 Fl. für Nr. 14 zum Verkauf,
da Vorrathe ſich anſammeln und Eigner ſehr geneigt zum Verkauf ſind. Die am
14. September hier abgehaltene GouvernemenksAuſetivn lief lebhaft ab und wurden
verhältnißmäßig hohe Preiſe bezahlt. Es bedangen:

25,000 Pfieul Sanegrong Waare durchſchnittlich 14 Fl. 61 Eent.

35,000 Sourabaya a 13 a35,090 Paſſarveang
oder im Sotaldurchſchnitt 14 Fl. 3 Cts. auf Baſis für N. 14, mlt dem Unter
ſchlede von 50 Cte. fur jede niedrigere und 25 Ets. für jede höhere Nummer Das
Aſſortiment der Auetlon war ſehr ungünſtig, indem daſſelbe größtentheils nur aus
den hohen Nummern beſtand von Nr. 12 bis 14 waren nur 11,500 Pie. darin
enthalten. Fur den Perſiſchen Golf würden 20,000 Pie. und fur Pflanzers Rech
nung 25,000 bis 30,000. Pie. gekauft, während die reſtirenden ca. 45,000 Pie. nach

Holland gehen. en
Petroleum

Berlin (18. Novbr. Raffinirtes (Standard white), pr. Ctr. mit Faß in
Poſten von 50 Barrels loco 7 Bf. pr. d. M. 7 a 7 bz. Nov. Dec. 7 à
7 bz. Dec. Jan. 7 bz. Fehr. Marz 1869 7 à Z. bz. Marz April 7 hz.
Hamburg Feſt loco 14, pr. Por, 183 Bremen: Standard white,
loco 6 gef. u. bz. Autwerpen- Feſt. Raff., Type weiß, loco 53, pr. Dec.
Rat Jan. 49. Amſterdam 25 NewHork (17. Vovember)

Kaff. 27.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19. November.

Kronprinz. Hr. Graf Meisberg m. Diener a. Hannover.
v. Arnebach a. Mecklenburg Hr. Landwirth v. Ramsdorf a. Berlin. Hr.
Rent. v. Strahl m. Gem. a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Granier g. Peris,
Zſchwiegert g. Plauen i V. Leſſer a. Hamburg Dieckloff a. Bremen Men
delsſohn u. Neubauer a. Berlin, Pickert g. Stettin, Danziger a. Chemnttz.

Staclt Zürich. Hr. Jnſp. Thieme a. Naumburg. Hr. Baumſtr. Schumann
g. Chln. Hr. Gutsbeſ. Ritter a. Trebnitz. Hr. Privat. Melzer a. Berlin.
Hr. Fabrikbeſ. Berthold a. Chemnitz. Die Hrrn. Hauft. Meſchke u. Linhardt
a. Berlin Söllner a. Magdeburg Staude a. Zittau, Weidling a Leipzig
Zürn a. Stettin, Roſt a. Chemnitz

Gloldner Ring Hr. Oekon. Günther a. Görlitz. Hr. Cand. jur. Grabau u.
Hr. Stud. Jur! Hellmann g. Hannover. Hr. Rent. Boeſe m. Fam. a. Hamburg.

Die Bern Kauft. Fuürbringer a. Dresden Herbig a. Leisnig Hartenſtein a.
Wiehe, Trautwein a. Leipzig Amenda u. Borger a. Magdeburg Bornemann
a. Braunſchweig Henning a. Brandenburg, Stern g. Berlin, Reinike a. Pots
dam, Rempner a. Hannover.

Goläner w. Hr. Fabrik. Böttger a. Waldheim. Hr. Muſikdirect. Buch
heiſter a. Merſeburg. Die Hrrn. Kaut. Ptetzſch a. Leipzig, Schubart a Kitzin
gen e a. Hannover Pieck a. Dresden Grunert a. Duſſeldorf, Lange
a. Berlin.

Stadt Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Pagwlowski m. Gem. a. Poſen. Hr, Partik,Aitchwath g, Buffalo. Hr. Landwirch Pieper g. Lüneburg. Hr. Fahrt

Laue a. Morl. Die Hrrn. Kauſt. Kropf a. Cöln Mier a. Herford,, Jecob

n S n g. r a M. Liepmann a.Chemnitz Arnold a. Leipzig Knorr g. Braunſchweiga, Hamburg, Elſter g. Elberfeld rn

Verluſt der vurgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Pollzelgufſicht auf

Hr. Rittergutsbeſ.

Kaufmann a. Halberſtadk. Hr. Superintend. Rasſtadt a. Pretzſch. Hr Mi
lenbeſitzer Friedrich g. Carlsfeld. Die Hrrn. Kauſt. Gebr. Jsraels g. We
Cordug a. Hamburg Braun g. Leipzig Tuchmann a. Deſſau Schabee
Hagen, Wiskott a. Breslau, Jacob a. Berlin. e

Kwestscher Korf. Frau Räth. v. Thräaner a. Berlin. Hr. Oekon, Hert
g. Bernburg. Die Hrru, Kaufl. Wachsmuth a. Wien Strauch a. Berll
Roſener a. Magdeburg Elbe g. Hamburg, Melnels a. Marburg. t

Schmnidts ötel. Die Hrrn. Kaufl. Beyer g, Halle, Buſchmann g. Berlin
Himmelreich g. Aachen. Die Hrru. Gutsbeſ. Hand a. Hannover un Drei
m. Frau a. Sotterhauſen. Hr. Rent. Günther u. He. Agent Elſer g. Se
Hr. Jngen! Hackland a. Magdeburg

Halliſcher Tages Kalender.
Freitag den 20, November

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Fr. Vm. 9 allgem. Beichte u. Communion Diagcvnus Pfanne.Univerſitäts- Bibliothek: V. n

Städtiſches Leihhaus Expeditionsſtunden von Vm- 8 bis Nm. 2.
Städtiſche Sparkaſſe Kaſſenſtunden Vm. 8--1, Nm. 34.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 9 1 gr. Schlamm 104.
Spar u. VorſchußVexrein: Kaſſenſtunden Vm. 10--12 u. N. 2—5 Rathhausgaſſelß
Eonſum Verein Kaſſenſtunden V. 8- 12 u m. 2— 6 gr. Märkerſtraße

WaarenLager nur für Mitglieder von Morg. 6 bis Ab, 9.
Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchleßgraben.
Handwerkerbildungsverein: Ab. 8 10 große Märkerſtraße 21.

kniet Werte a in der Shne 5aufmänniſcher Verein? Ab. 8 10 in midts Hotel gr. UlrichsſtraßUnterricht in kaufmänniſcher Buchführung). n
Kaufmänniſcher Cirkel: Ab, 8— 10 in Schluüters Reſtauration (freie Vortrage
Singacademie: Vi. 10 General Proke in der Marktkirche
Sang und Klang: Ab. 8— 10 Uebungsſtundel in „Stadt Zürich
Kunſtproductionen c.

JapaneſenDrachen Truppe Ab. 7 in Roceo's Sagle.

e Quartett So Haubold1. Leipziger QuartettSoiree von Haubold, Hegar Hermann RoöntgeVoretzſch Ab. 6 im ob. Sgale des Kronprinzen. e S
Stadt Theater: Ab. 7 „„Die Valentine Schauſpiel
Zabel's Bade Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſſchrömiſche Bäder: für Herren

täglich Vormittags Nachmittags 5 Uhr für Damen täglich Nachm. 2 un
Alle Arten Wannenbäder zu jeder Zeit des Tages. Sonn und Feiertage Nach

mittag iſt die Anſtalt geſchloſſen. S
Bisenbahnfakrten. Courierzug, S Schnellzug, S P Per

ſonenzug K. gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach: 3
Berlin 4 u. 15 M. Vm. (C) 7 U. 50 M. Vin. 1 U. 30 M. Nin

5 U. 54 M. Nm. (0) 6 U. 10 M. Ab. (65).
Leipzig 6 U. 10 M. Vm. 6), 7 u. 25 M. V. (0) 9 U. 30 M. pe e rer z 15 M. Nm. 20 M. Ab. r 9
Magdeburg 7 45 M. Vm. (8), u. 50 M. Vin. (D), 1 u. 25 M Nunn r. b 77. Ab o a enAn e e v S 1öttingen (über Nordhauſen) 7 45 M. Vm. U. 50 M. Nm.e e eüringen 5 Vm. 30 M. Vm. 11 U. 3 M. Vm.h el. m. G n r e en n n. e e

Bersongenposten, gang von Halle nach. Cönnern 9 U. V.
Löbejün 3 U. Nm. uerfurt (Roßleben) 3 U. Nm., 1 U.Salzmünde 9 u. Vm. Wettin n m

Telegraphiſche Coursberichte von Herrn Nobert RNhens.
19. November 1868.

Berliner Fonds Börſe.
n Dendenz Schluß gedrückt. Londoner Bankdiseont Erhöhung
Jn ländiſcher Fonds I 5 Pr. Staats Anleihe 108 4 do. 94

3 Stagtsſchuldſcheine 81
Deſterr. 60er Lovſe 79 Jtalieniſche Anleſhe do.Auslaändiſche Fonds.

Amen e etſenbahn-StkammActien. Altonga- Kiel 113 Bergiſch Matkſſche135. Berlin Anhalt 197 BerlinGörlitz 71 Berlin Potsdam n dal
Stettin 130 BreslauSchweidnitz 114 CölnMinden 124 CoſelOderb 113,
Wecklenburger 74. Magdeburg Halberſtadt 153. Magdeburg Leipziger e
Mainz Ludwigshafen 137 Mark. Poſen 64 SOberſchleſiſche 191 Ofſteit
Franzoſen 166. Deſterr. Lombarden 107 Rechte Oderufer 787 Rheiniſche 1177,

Thüringer 141. t e nBanken. 4 e HypothekenCertifiegte 100 Preuß. Hypoth.Aetien 107.

t ar Er rrnechſelzCourſe. Hamburg kurz 151. Hatnburg lang 150 Amſterdam kurz 1427.. Amſterdam lang 142 London 3 Mt. t Wien kur
Bremen kurz 110 Parks 80

Berliner Getreide Börſe.
Roggen. Tendenz Lord 55 November 55 November December

Frühjahr 51
Rüböl. Laufender Monat a. Frühjahr 95.
Spiritus. Sendenz Loos 157.. November December 157 Frühjahr 16

Kündigung 10,000 Quart.

Unter den belletten Winterfeld ſchen Jumoresken nimmt die neuen
Trowitzſchſchen Volks Kalender für 1869 enthaltene Eine Speculations
Geſellſchaft ſtreitig mit den erſten Rang ein wir können ſolche die dazu von
bekannten Künſtlern Burger, Löffler c. trefflich illuſtrirt iſt den Freunden

Völkerkunde“ vom Rector Amelung mit gutem Gewiſſen beſtens

einer muntern Leeküre aufrichtlg einpfehlen. Nicht minder intereſſant ſind die
übrigen Erzählungen von G. Hiltl, Bald. Möllhauſen, M. Ring u. A.

Die Umgeſtaltungen von 1866
und 1867 haben ſo einſchneldend und vielfach in alle Verhältniſſe eingegriffen daß
die Veränderungen der beiden bedeutungsrollen Jahre ohne ſichere Hilfsmittel nicht
leicht überſehen werden können. Jeder alſo der in ſeinem Amt oder Geſchäft rich
tiger geographiſcher, geſchichtlicher e. Nachweiſe bedarf, wird ſich nach einem Hand
buch umſehen in welchem alle dieſe Umgeſtaltungen zuverläſſig berückſichtigt ſind.

mentlich allen Lehrern, allen Kaufleuten, ja jedem aufmerkſamen ZJeitungsleſer,
die ſoeben in drikter umgegrbelteter Auflage erſchtenene Erd n

vo empfehlen.Buch zeichnet. ſtch durch ſeine gedrangte Voilſtaändigkeit aus und giebt die ſichere
und mit Hülfe des umfaſſenden Regiſters, die ſchnellſte Auskunft über die gergr
phiſchen und geſchichtlichen, die topographiſchen und ſocialen Verhaltniſſe, über Na
kur und Induſtrie gller Länder Staaten und Städte nach den neueſten Quellen
Der Preis von I Thaler, für den das Buch in allen Buchhandlungen zu haben ſt

Mentes Hötel. Hr. kgl. Commiſſ.-Rath Koſſel a. Furſtenwalde. Hr. Dr.phil, Pazſchke g. Auma. Hr. Rittmſtr. Tſcherkeshoff a Nußlend. Hr. Fabrif t

Uich billiger genannt werden.
n Halbe bei Schroedel u. Stmon, muß bei ſeinem Umfange ein außerordent

50

eog

Dr.
heilt b

Seine
ſeitiget

S 14

Als ein ſolches durchaus praktiſches Handbuch können wir allen Betheiligten, ſo na
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Bekanntmachungen.
Auction

Heu500 Pfund wollenes Strickgarn
Sonnabend d. 21. Novbr. früh von 9 Uhr ab

Katharinenſtraße 28 in Leipzig.
Dr. A. H. Heim Spezialarzt, Nürnberg,

peilt brieflich Geſchlechtskranke raſch u. erfolgreich
Seine neuen ſüd amerikaniſchen Pflanzenmittel be
ſitigen ſyphilitiſche Anſteckung ohne Mereur in-10

und jede Gonorrhoea in 12——16 Tagen

Hrei tüchtige Landwirthſchafterinnen welche
ſelbſtſtändig wirthſchaften können, in geſetzten
Jahren und mit guten Zeugniſſen verſehen,
verden, eine zum 1. Jan. 1869, die beiden
andern zum 1. April 1869 geſucht durch Frau
Schaaf, gr. Rittergaſſe Nr. 11.

Ein verheiratheter Hofemeiſter, in allen
Branchen der Land wirthſchaft erfahren, u. mit
ſehr guten Zeugniſſen verſehen, ſowie eine tüch
tige Landamme weiſt nach Frau Schaaf.

fhmhcwwacooelhlhceeccbbbae
a Strumpfwaaren,

I Wollene, Vigogne u. Baum-
wollene JVacken und Hosen

für Rerren und Wamnen, desgl.
Jacken, Damen u. Kinder
h strümpfe in weiß und couleurt em
pftehlt in bekannter; guter Qualität

S. Haberkerngr. Ulrichsſtraße Nr. 56.

Aſte Auflage. Diamant Volksausgabe.

Die Lieder7des MirzaSchaffy
mit einem Prolog

von Friedrich Bodenſtedt.
Eleg. cart. 12 Eleg. geb. 22
„„O Mädchen Dein beſeligend Angeſicht
üebt größere Wunder als das Sonnenlicht.
Die Sonne kann uns nicht mit Glut erfüllen
Wenn Nacht und Wolken ihren Glanz verhüllen,
Sie muß in ganzer Majeſtat ſich zeigen
In uns die Glut zu wecken die ihr eigen

Dich aber Madchen brauch' ich nicht zu ſehn,
um ganz in Glut und Wonne zu vergehn
So ſtrahlend lebt Dein Bild in meinem Jnnern,
Jchhrauche blos mich Deiner zu erinnern

Ich glühe fur Dich aber kalt bleibſt Du,
und ſelber ruhig raubſt Du meine Ruh.

O fühle ſelbſt die Glut die Du entfachſt,
Se ſelbſt ſo glücklich wie Du glücklich machſt

Vorräthig bei
Tausch G Behrens, gr. Steinſtraße 63.

g HausVerkauf.Ein Haus enthaltend Vorder und
Gebäude, Thorfahrt Pferdeſtall und großen
Hoftaum, paſſend zu jedem Geſchaft, ſoll Umzugs
halber ohne Anzahlung verkauft werden. Alles
Nähere ſagt Sekretär Kunze, Reilſtr. 5.

Bäckerei- Verkauf.
Eine flotte Bäckerei bei Halle, Eiſenbahnſt.,
die einzige im Orte Preis 1300 ſteht ſo
fort mit geringer Anzahlung zu verkaufen.

Näheres gr. Ulrichsſtr. 31 im Laden.

Seiten

beck und Bleicherode vom 1.
hierauf reflectirende Unternehmer

Bekanntmachung.
Wir beabſichtigen die Reſtauratiönslocale der Empfangsgebäude zu Schöne

Januar 1869 ab zu verpachten und erſuchen
welche ſich über ihre Qualification durch glaub

würdige Atteſte auszuweiſen haben ihres Gebote bis zum 5. December e. Mittags 12 Uhr in
Unſerem hieſigen Adminiſtrations Gebäude mit der Aufſchrift fferte für die Pachtung der
Reſtauration zu abzugeben.
Die den Vekpachtungen zum Gründe liegenden Bedingungen ſind
Hiſtratur, ſowie bei der Betriebs Direction in Nordhauſen einzuſehen.

S Magdeburg, den 10. November 1868.
Director ſümder Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

in unſerer hieſigen Re

Büne So wenBaum ſehr kräftig und ſehr tragbar. Frucht von enormer Größe
ſowie an Geſchmack Fleiſch und Reifzeit der Bon erefienvine, der anerkannt größten,

de Oongres (Moreh
ähnlich Belle Ango-

William bekannt als die beſte Herbſtbirne, von beiden durch Befruchtung abſtammend.
Prämiirt bei der vorjährigen Pariſer Ausſtellung mit dem I. Preis.

Kraftige mehrjährige gukbewurzelte Bäume auf Quitten, unter Garantie der Aechtheit, hat
abzulaſſen und verſendet dieſelben gegen Einſendung des Betrags oder Poſtvorſchuß à Stück 2

Halle a/S. O. Roedev,
Kunſt- und Handelsgärtner.

Birnbäume, 1 jährige auf Quitten von Belle Angovine, à St. 10
20hochſtämmige, von on cretien. William

Einige Penſionäre ſinden freundliche Aufnah
me, gute Aufſicht und Nachhülfe in einer Fa
milie in der Nähe des neuen Gymnaſiums Nä
heres beim Collab. Klapproth, lat. Waiſen

anſtaltEine perfekte Kochmamſell oder Köchin wird

zum 1. December für ein Hötel J. Klaſſe in
Sachſen bei gutem Gehalt geſucht.
Auskunft ertheilt

Nähere

O. Eulner,
gr. Brauhausgaſſe 9.

Ein gut empfohlener Commis wird zum bal
digen Antritt geſucht. Adreſſen O. P. poste
rest. Hallerfrancoe.

t Köchin die ihr Fach gründl. verſteht, ſucht

eine Stelle. Zu erfr. Strohhofſpitze 11, Tr.
Einige tüchtige Mechaniker, beſonders welche

ſchon auf Nähmaſchinen gearbeitet haben ſin
den dauernde Beſchäftigung in der Nähmaſchi

nenfabrik von Greif S Pröhl
in Merſeburg a/S.

Ein Barbiergehülfe wird zum ſofortigen An
tritt geſucht bei Ecke ſun., Berggaſſe 3, r.

Ein junges Mädchen Predigertochter, in der
Wirthſchaft (Landwirthſchaft) und in allen weib
lichen Arbeiten erfahren ſucht Stellung in einer
Familie als Gehülfin der Hausfrau oder als
Geſellſchafterin. Es wird weniger auf hohen
Gehalt als auf gute Behandlung geſehen. Zu
erfragen bei Ed. Stückrath in d. Expd. Ztg.

Jn meinem Comtoir findet noch ein jun
ger Mann ſofört Stellung n
u B. Engelberg,Leipzigerſtr. 13, II Tr.

Reun.
Circa 30 beſtes Elbheu zu verkaufen

Geiſtſtraße 42. el Säckel
Planen, Segeltuch, Pferdedecken, ge
füttert, alles in größter Auswahl billigſt bei
Pfafſenberg in Halle, Klauskhorſtr. 5.

Laden WVermiethung.

Ein Laden, mit oder ohne Woh
n iſt im Hauſe Nr. 69, Ecke

eder Neunhäuſer n. Steinſtraße, zu
vermiethen und per 1. April kom
menden Jahres zu beziehen.

ranz Lenhkgr a.
e eidbormn'sStralsuuder Spielkarten,
S Lgrösste Fabrik Norddeutsehſadds,

anerkannt feinſtes, haltbarſtes und
dadurch billigſtes Fabrikat

große Zughunde ſtehen zum Verkauf in
Giebichenſtein Burgſtraße Nr. S

50 Centner
reine Roggenkleie Und Füttermehl liegen zum
Verkauf Meiſener's Bäckerei, gr. Wallſtraße
1314

Eine große hochtragende Kuh ſteht zu
kaufen Pritſchöna Nr. 14

Eine fette Düngergrübe
guß mehrere Jahre zu verkaufen. Abfahrt
ſehr bequem. Wo ſagt Ed. Stückrath in

EFranzösiseh

ver

Eine Ziegelei, welche jährlich eine Million
Steine liefert iſt unter günſtigen Bedingungen,
gegen Caution, zu verpachten. Das Nähere
Taubengaſſe 13. n
e ääKankfurter Lotterie

von der Königlichen Regierung genehmigt.
Gewinne fl. 200,000 100,000
50,000 25,000 20,000.
15,000 12,900 10,000 c.Für die erſte Ziehung, welche ſchon an 9.
Decbr. d. J. ſtattfindet, koſten ganze
Driginal Looſe Thlr. 13 Sgr. halbe
Original Looſe Thlr. I. 22 Sgr. und vier
tel Original Looſe 26 Sgr. gegen Einſen
dung oder Nachnahme des Betrages Ver

Slooſungsplan Zratis, Gewinnliſten und Er
Z neuerungs-Looſe pünktlichſt.

Um überhaupt einer ſtreng planmäßigen
Bedienung verſichert zu ſein, beliebe man
ſich mit Ertheilung geneigter Aufträge bal-
digſt direkt zu wenden an

Ieidor ottenwiesers
Bank und Wechſelgeſchäft
in Frankfurt a M.

An eimode
Toussaint -Langenseheidt.

h Brieflicher Sprach und Sprech- Unterricht
r das Selbststudeum Brrnr.

en Neunmal in Deutschland Oesterreich und
Belgien nachgeahmt, in Holland. zweimal über

setzt, in Amerika nachgedruekt.
e von Hr. Fan Pahlen, Prof. U. Blöyde4 Englisch und G. Langenseheidt in Berlin. h

von Prof. Oh. Toussaint und G.
Langenscheidt in Berlin. S

Copl. CurseWöchentlich 1 Lect. à 5 Sgr.
52), Ihr

h Curſus T u. 2 zuſammen auf einmal ſtatt II Thlr.
nur 9 Thlr.

Brief I jed. Sprache als Probe 5 Sgr. (Marken.)
Diese- Vnterriehtsbriefe verdienen die Empfen-

lung vollständig, welche ihnen vom Seminar- Di-
h reklor Dr. Diesterweg, Dir. Freund, Prof. DPruHerrig,
Prof. Dr. Scheler Dr. Schmitz,, Prof. Dr. Städler, Dir
I Dr. Viehbofſ, und anderen Autoritäten geworden
ist. (Algem. Deutsche Lehrer zeit ber
wohldurchdaehte Plan und die Sorgfalt der Aus-

führung treten in der Toussainf-Langenscheidtssehen
Methode recht auffällig hervor, wenn man die
schieehten Na chahmungen damit Vergleicht,
welehe von der literarischen Industrie auf den Markt
gebracht werden. (Schulbl d. Prov- Sachsen.

(Franco geg. franco S

nen eh Berten, Hatlesche Strasse 17.

e

der Exped. d. Ztg. t
Eine neumilchende Kuh ſteht zu

verkaufen in
Zöberitz bei Halle Nr. 45.

Wohnüngöverändering.
Von heute ab iſt meine Wohnung

Blücherſtraße Nr. 10.
n Htta Ebert,

Kür Schul und Privatunterricht
St ersehienen: Lehrbuch der franz Sprache. 2. Auf

9 Kureus Ha 10 Kursns, II 15
S S

Ein Schurzleder nebſt großem Meſſer iſt zwi
ſchen Ammendorf ünd Trotha verloren wor
den. Gegen Belohnung abzugeben bei Herrn
Müller Geiſtſtraße Nr. 22



Zu der von der Königl. Prenſßs. Regierung genehmigten

4155. Prankckurter Stadt-Lotterie,
deren Ziehung Aſter Klaſſe am 9. u. 10.

die planmäßige Einlage von 3 Thlr. 13
pr. Loos, 26 Sgr. pr. Loos, direkt zu beziehen von den

Hanpt- Collectenrs

F. E. Fuld C. C
V An u. Verkauf aller Staatseſſeeten und Anlehens-Looſe,

Coupons 2e.

S Liipſigerſtr. Winter eher

Decbr. 1868 ſtattfindet, ſind Looſe gegen
Sgr. pr. ganzes Loos, I Thlr. 22 Sgr.

in Frankfurt a. M.

jener Leihgigerſtt.

n gesßter Auswahl in nur modernen und guten Stoffen zu bekannt billi
gen Preiſen.

Gerstau ieben,
Leipzigerſtraße Nr. T, im Hauſe der Herren Gebr. Keil

WMöollene, ſeidene und Sammet-Capotten
in ſchönſter Auswahl für Damen und Kinder, das Stück v. I ab empfiehlt

Gr. Steinſtr. 73. Robert Cohn. S

h

J C. F. RitterJ gr. Ulrichsstrasse 42.
J Puppenköpſe, Puppenbälge,

S. Kurze Spiehwaaren
8 Hngros- Lager I. Etage.

WJ

e

e z Chemisetts
S in allen Größen und Faltenlagen zu bekannten

billigen Preiſen.
D. Mehlmann, gr. Berlin

Stadttheater.
Freitag den 20. November mit aufgehobenem
Abonnement Gaſtſpiel des Herrn A. Her
feldt und des Fräulein Roſa Link von

Stadttheater in Leipzig Die Valenti-
ne, Schauſpiel in 5 Akten von GerFreitag.
Valentine Fräul. Link. Saalfeldt Herr Herzfeld t als Gaſt.

ine grosse Partie wollener Weiderstoffe
habe um damit ganz zu räumen im Preiſe ſo herabgeſetzt, daß ich, da dieſelben ſpäter jeden
falls vergriffen jedem die günſtige Gelegenheit gute und billige Weihnachtsgeſchenke
einzukaufen hiermit empfehle

Halle. Gr. Steinſtr. 73.
Von Preiſen möge ſich jeder überzeugen.

Robert Cohn.
Boden und Miederlagsraunme,Rohzucker c. empfehlen zu billigſten Speſenſätzenvorzüglich geeignet zur Lagerung von Getreide,

len e Sonne Bauhof.Zin Weihnachts- Geschenken passend!
Eine Partie prachtvoller rescdener Photographifen, von ſeltener Größe, ſollen

Dienstag den 24. d. Mts. Vormittags 10 Uhr
meiſthietend verka im Gaſthof un Weintrauve“ (Neumarkt)

uft werden und liegen dieſelben von heute ab daſelbſt zur Anſicht aus
So eben empfing wieder:

J

re Böhmische asanem,San riüscehe sehellfis ehe e n
WVOorTiSI. er. Winter -Bheinlachs,

So ehe M Wenunnaeur gen.

G Centralbalie,Kühlerbrunnen Ur. 2, am Markt zwiſchen Ur. 16 u. ſ7
Mit dem heutigen Tage verlegte ich meine

Bier Exportgeſchäft
Nr. unter der Firma

S. Goldschimidt,

Reſtauration und vairiſche Bierſtube,
aus der großen Klausſtraße Nr. 3 nach dem kühlen Brunnen

COentralhalie.Da ich hier bedeutend grö
geehrten Publikum hiermit beſtens

zeit. Culmbacher Verſandtbier; neues Gebräu

ßere Räumlichkeiten habe ſo empfehle ich dieſelben einem hoch

Bouillon warme und kalte Speiſen zu jeder Tages
ff. Kelbraer Bier ſelbſt empfehlend.

Hochachtungsvoll
A. Berger Kühlerbrunnen Nr. 2.

Zur Gründung eines Dhleſterpereins
welche Sympathie für genannten Zweck haben
chung Sonnabend den 21. d. M. Ab. 8 Uhr gr. Ulrichsſtr. in Hrn. Reſtaur.
ren Gartenſalon einzufinden.

werden alle in Halle wohnenden Schleſier,
hierdurch höflichſt aufgefordert, ſich zu Beſpre

Schmidts obe
Einige hier anſäſſige Landsleute.

Täglich Krische Wolsteiner
Aüstern bei

O. II. Wiebach.
Freitag früh frischen See-

dorseh bei

O. Wiebach.
Freitag früh Krischen Seedorsch,
ſowie DChellfäsch biuigſt

Blosfeld's Fiſchhandlung,
Schülershof Nr. 3.

Frischen Seezander,
Frischen Seedorsch u.
Frischen Schellſisch 4 fd.

3 Sgr. empfiehlt
O. Müller im Nathhauſe.

Soeben trafen

Kieler Petthüecklinge
ein bei

D. Vüller im Nathhauſe.
Haferspren- Verkauf.

Wörmlitz Nr. AT.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Münchner Bierkeller.
Sonnabend Sohlachtefest, früh

Wellfeiseh. G. Maassengier,

FamilienNachrichten.
Todes Anzeige.

gute Schwiegermutter verw. Prediger Wolf
geb. Dauderſtädt, 78 Jahr alt.

Unſere Liebe folgt Jhr nach!
Halle, den 18. Novbr. 1868.

Jm Namen der Hinterbliebenen.
Michaelis

Ober Poſt Commiſſar.

Todes Anzeige.
Am 18. Norbr. Mittags 12 Uhr endete nach

mehrwöchentlichem Krankenlager ein ſanfter Tod
das Leben unſerer guten Mutter, Frau Wittwe
Friederike Wollmer geb. Wilhelm im
beinahe vollendeten 82. Lebensjahre

Die Hinterbliebenen.
Halle, Lyck, Magdeburg

Schafſtädt, am 18. Novbr. 1868.
Die Hinterbliebenen

Heute Nachmittag 3 Uhr verſchied ſanft meine

der unge
ſein bege

großen S
ſchaftlich

Landſturr
zündende

ſrklärte.

b lendeten

lin Leide
niedrigen

kingeimp

Volkes.

allgemeit

ligion,
äußere

muß,

können

werden

Johrhur

jeder, je

Rir ſtel

Orten
wie in
tiſches 2

Dankſagung.Jch kann nicht unterlaſſen, allen Denen von
Nah und Fern welche meinem ſeligen, mir un
vergeßlichen Manne die letzte Ehre zur ewigen
Ruhe erwieſen haben, ſo wie für die außeror
dentliche Schmückung des Sarges meinen herz
lichſten Dank auszuſprechen.

Halle, den 18. November 1868.
Wittwe Thereſe Pannwiß.

können.

wiewoh
Und al
ſamkeit

doch im

1806:

vir ger
eines
h nie
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